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Erläuterungen zu den Tabellen


Die Angaben zum Vermögen, Umsatz, Personalaufwand, zu den Ertragssteuern und zum Jahresüberschuss sind in Euro
pro Mitarbeiter. Der Personalaufwand beinhaltet in der Regel auch die Sozialabgaben der Arbeitgeber und die Vergütung
der Geschäftsführer bzw. Vorstände. Die Anzahl der Mitarbeiter bezieht sich in der Regel auf das Ende des
Geschäftsjahres. Gewinnabführungsverträge bleiben unberücksichtigt.
Fehlen Angaben zum Jahresüberschuss, greifen wir auf den Bilanzgewinn zurück.
Bilanzen mit ausländischen Währungsangaben werden zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.



Die Vergütung pro Geschäftsführer bzw. Vorstand ist ein Durchschnittswert in Euro und beinhaltet alle
finanziellen Zuwendungen in einem Jahr. Das Honorar der Abschlussprüfer (AP) sind die reinen
Abschlussprüfungsleistungen ohne weitere Beratungsleistungen.



Das Verhältnis Verg V/GF/PAM ist das Verhältnis der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter. Dabei handelt es sich um einen Durchschnittswert.
Beispiel: Der Personalaufwand pro Mitarbeiter beträgt 50.000 Euro. Ein Geschäftsführer bzw. Vorstand
erählt 500.000 Euro. Dann ist das ein Faktor von 10.



Die drei letzten Indikatoren sind jeweils der Anteil der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss in Prozent.



Beim Rang gilt: Je mehr Vermögen, Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss pro Mitarbeiter, desto
höher ist die Einstufung. Bei den Ertragssteuern erfolgt eine höhere Einstufung, je niedriger die
Ertragssteuern sind. Je mehr Mitarbeiter, desto höher der Rang. Je höher
die Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände und je höher das Honorar der Abschlussprüfer,
desto höher der Rang. Je geringer der Faktor Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände
gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter und je geringer die Prozentsätze bei der Vergütung der
Geschäftsführer bzw. Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss,
desto höher der Rang. Der Rang wird über alle Branchen hinweg berechnet. Dabei liegt das zuletzt erhobene
Geschäftsjahr zugrunde.



Die Zahlen in den Tabellen sind mit Hilfe der "Erläuterungen zu den Tabellen" selbsterklärend und werden nicht
weiter erörtert. Im Textteil gehen wir schwerpunktmäßig auf die Organisation der Unternehmen, das Portfolio
sowie die Umsatzverteilung auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Märkte ein. Da Unternehmen eines Konzerns auch
untereinander wirtschaften, kann die Summe bei den Prozentangaben beim Umsatz auch mal die Marke von "100" überschreiten.
Eine Entkonsolidierung ist nicht zwangsläufig gegeben. Ab und zu gehen wir auch auf die Verteilung
der Belegschaft auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Absatzmärkte ein. Innovationen und technische Neuheiten
werden erwähnt, sofern uns das relevant erscheint. In der Regel machen wir auch Angaben zu Umweltschutzaspekten und zum
Ressourcenverbrauch. Bei Konzernen geben wir auch die Anzahl der Unternehmen an, die zum Konzern gehören. Dazu
gehören konsolidierte und assoziierte Unternehmen sowie geringere Beteiligungen. Häufig wird die Anzahl nur grob
geschätzt.
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Aareal Bank AG




	Aareal Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	15.533.843
	14.755.022
	15.250.838
	31



	Umsatz/M [€]
	307.860
	434.720
	347.753
	152



	Personalaufwand/M [€]
	91.662
	102.013
	92.776
	96



	Ertragssteuern/M [€]
	32.751
	30.488
	-2.012
	11



	Jahresüberschuss/M [€]
	82.242
	58.465
	-23.139
	242



	Mitarbeiter (M)
	2.748
	2.788
	2.982
	125



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.610.500
	1.866.667
	1.650.000
	65



	Honorar AP [€]
	4.616.000
	3.987.000
	4.056.000
	37



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	17,57
	18,30
	17,78
	137



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,1422
	0,9241
	0,9547
	178



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,7023
	3,7966
	3,4615
	166



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,2757
	6,8712
	-14,3478
	0







Die Aareal Bank AG mit Sitz in Wiesbaden ist in die beiden Segmente Strukturierte Immobilienfinanzierungen und Consulting, Dienstleistungen organisiert. Die Zielgruppe sind Geschäftskunden zur Finanzierung von Bürogebäuden, Hotels, Einkaufszentren sowie Wohnimmobilien. Zur Kundengruppe gehören Investoren, Fondsgesellschaften, Finanzinstitute und Family Offices. Zusätzlich werden Bankdienstleistungen angeboten, wie Electronic Banking und die Optimierung von Geschäftsprozessen. Das Unternehmen ist in über 20 Ländern in Europa, Nordamerika und Asien-Pazifik aktiv.





Im Jahr 2018 wurden im Segment Strukturierte Immobilienfinanzierungen 646 Mio. Euro (76 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 460 Mio. Euro (71 % vom Segmentumsatz) in Deutschland, 78 Mio. Euro (12 %) in den USA und 75 Mio. Euro (12 %) in Italien. Im Segment Consulting, Dienstleistungen wurden 204 Mio. Euro (24 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 130 Mio. Euro (64 %) in Deutschland, 30 Mio. Euro (15 %) in den Niederlanden, 25 Mio. Euro (12 %) in Frankreich und 12 Mio. Euro (6 %) in Großbritannien. Das Neugeschäft im Jahr 2018 lag im Segment Strukturierte Immobilienfinanzierungen bei 9,5 Mrd. Euro, davon wurden 5,6 Mrd. Euro (59 %) in Europa, 3,7 Mrd. Euro (39 %) in Nordamerika und 0,2 Mrd. Euro (2 %) in Asien-Pazifik gewährt. Die Erstkreditvergabe im Jahr 2018 betrug 72 Mrd. Euro. Beim Neugeschäft wurden 38,6 % in Nordamerika erwirtschaftet, 36,7 % in Westeuropa, 12,9 % in Südeuropa, 9,2 % in Nord- und Osteuropa sowie 2,6 % in Asien-Pazifik. Beim Neugeschäft entfallen 35,3 % auf den Bereich Hotel, 26,7 % auf den Bereich Büro, 23,3 % auf den Bereich Einzelhandel, 14,4 % auf die Bereiche Logistik und Wohnen und 1,4 % auf sonstige Bereiche. Im Segment Consulting, Dienstleistungen nutzen etwa 4.000 Geschäftspartner in Deutschland die Bankdienstleistungen und Produkte. Das Einlagevolumen betrug im Jahr 2018 etwa 10,4 Mrd. Euro.





Etwa 935 Mitarbeiter (34 % der Belegschaft) waren im Jahr 2018 im Segment Strukturierte Immobilienfinanzierungen beschäftigt, davon 844 (31 %) in Deutschland. Im Segment Consulting, Dienstleistungen waren 1.611 Mitarbeiter (59 %) beschäftigt, davon 961 (35 %) in Deutschland, 261 (9 %) in den Niederlanden,  186 (7 %) in Frankreich und 117 (4 %) in Großbritannien.





Im Jahr 2018 gehörten 68 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Agrarbank of China




	Agrarbank of China
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	34.527.778
	64.500.000
	40.375.000
	14



	Umsatz/M [€]
	1.833.333
	3.972.222
	797.500
	65



	Personalaufwand/M [€]
	147.222
	136.111
	137.500
	29



	Ertragssteuern/M [€]
	61.111
	100.000
	67.500
	247



	Jahresüberschuss/M [€]
	63.889
	144.444
	190.000
	20



	Mitarbeiter (M)
	36
	36
	40
	259



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	105.000
	142.000
	145.000
	197



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Agricultural Bank of China Limited Frankfurt Branch mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Zweigniederlassung der gleichnamigen Geschäftsbank in Peking, China. Das Ziel der Niederlassung in Frankfurt am Main ist, die Handelsbeziehungen von international tätigen Kunden (Unternehmen und Banken) zwischen Deutschland bzw. Europa und China zu fördern. Das Portfolio beinhaltet Dienstleistungen wie Handelsfinanzierungen, den Zahlungsverkehr, das Darlehensgeschäft sowie Devisengeschäfte. Der regionale Schwerpunkt beim Kreditportfolio sind die Länder Deutschland, Schweiz und Österreich.





Im Jahr 2018 wurden rund 143 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon entfallen knapp 141 Mio. Euro (99 %) auf Zinserträge sowie knapp 2 Mio. Euro (1 %) auf Provisionserträge. Darin sind etwa 562 Tsd. Euro negative Zinserträge enthalten. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 123 Mio. Euro und Aufwendungen für Provisionen in Höhe von 250 Tsd. Euro gegenüber. Regional wurden bei den Zinserträgen 89 % in Asien erwirtschaftet und 8 % in Europa. Bei den Provisionen wurden 53 % der Erträge in Asien erzielt und 46 % in Europa.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug etwa 401 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen etwa 646 Mio. Euro, davon waren 22 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 735 Mio. Euro. Die Unternehmensanleihen von hauptsächlich chinesischen Firmen hatten ein Volumen in Höhe von 154 Mio. Euro, die festverzinslichen Staatsanleihen hatten ein Volumen von 135 Mio. Euro und die Bankanleihen 52 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen bei 836 Mio. Euro, davon waren lediglich fast 11 Tsd. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden lagen bei fast 380 Mio. Euro, von denen lediglich knapp 1 Tsd. Euro täglich fällig waren. Rund 102 Mio. Euro bestanden aus Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungesverträgen. Die unwiderruflichen Kreditzusagen hatten ein Volumen von fast 194 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich 36 Mitarbeiter beschäftigt.





Der Mutterkonzern ist die Agricultural Bank of China Limited, Beijing, China.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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AKBANK AG




	AKBANK AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	109.978.261
	91.367.347
	84.692.308
	6



	Umsatz/M [€]
	3.521.739
	3.428.571
	3.096.154
	16



	Personalaufwand/M [€]
	94.182
	102.426
	106.939
	61



	Ertragssteuern/M [€]
	804.348
	357.143
	532.692
	263



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.152.174
	759.184
	1.038.462
	4



	Mitarbeiter (M)
	46
	49
	52
	258



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	378.000
	443.000
	320.000
	204



	Honorar AP [€]
	101.000
	120.000
	130.000
	205



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,01
	4,33
	2,99
	15



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4667
	0,5274
	0,5963
	155



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	15,4286
	15,5439
	15,4839
	213



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4264
	2,3817
	1,7778
	48







Die AKBANK AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist vollständig im Besitz der Akbank T.A.S., Istanbul, Türkei. Die Bank konzentriert sich auf den Geschäftsbereich Corporate Banking für international agierende Unternehmen. Die Zielkunden sind türkische Unternehmen, türkische Tochtergesellschaften internationaler Konzerne, Niederlassungen von türkischen Unternehmen in Deutschland und Mitteleuropa, internationale Factoring Gesellschaften sowie Unternehmen, die mir der Türkei in Handelbeziehungen stehen.





Im Jahr 2018 wurden 168 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon knapp 165 Mio. Euro (98 %) mit Zinsen sowie rund 3 Mio. Euro (2 %) mit Provisionen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 85 Mio. Euro und Aufwendungen für Provisionen in Höhe von 740 Tsd. Euro gegenüber. Fast 66 % des Kreditvolumens bestand mit Kunden aus der Türkei und rund 27 % mit Kunden aus Deutschland. Der Rest verteilt sich auf Kunden aus der Schweiz, Österreich, Frankreich, Italien und Spanien. Unterteilt nach Wirtschaftssektoren verteilen sich die Forderungen an Kunden auf das Verarbeitenden Gewerbe zu etwa 38 % (davon 10 % auf die Textilindustrie und fast 7 % auf die Autoindustrie), fast 16 % auf den Handel und KFZ-Werkstätten, rund 15 % auf den Immobiliensektor sowie jeweils etwa 7 % auf freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleister und die Logistikbranche.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken betrug im Jahr 2018 etwa 254 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 400 Mio. Euro. Davon waren rund 9 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen etwa 3,4 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegnüber Kreditinstituten betrugen rund 466 Mio. Euro. Davon waren knapp 2 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 3,3 Mrd. Euro. Davon waren fast 500 Mio. Euro täglich fällig. Von den Kundenverbindlichkeiten entfallen 1,1 Mrd. Euro auf das Einlagengeschäft mit Privatkunden und rund 2,3 Mrd. Euro auf das Einlagengeschäft mit institutionellen Firmenkunden. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungenverträgen hatten ein Volumen von fast 28 Mio. Euro. Es bestanden unwiderrufliche Kreditzusagen in Höhe von 133 Tsd. Euro.





Im Jahresdurchschnitt waren 49 Mitarbeiter beschäftigt.





Die oberste Muttergesellschaft ist die Haci Ömer Sabanci Holding A.S., Istanbul, Türkei.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Allianz SE




	Allianz SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.300.484
	6.866.305
	7.054.096
	48



	Umsatz/M [€]
	916.749
	790.864
	795.294
	66



	Personalaufwand/M [€]
	82.422
	84.207
	83.078
	112



	Ertragssteuern/M [€]
	18.925
	18.850
	16.444
	205



	Jahresüberschuss/M [€]
	54.071
	56.373
	47.468
	76



	Mitarbeiter (M)
	142.460
	147.268
	150.269
	8



	Vorstände/Geschäftsführer
	10
	9
	10
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.700.000
	2.426.000
	2.578.800
	27



	Honorar AP [€]
	39.600.000
	44.200.000
	45.600.000
	4



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	32,76
	28,81
	31,04
	179



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0207
	0,0187
	0,0216
	10



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2294
	0,1758
	0,2062
	17



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3505
	0,2630
	0,3615
	9







Die Allianz SE mit Sitz in München ist ein Versicherungskonzern, der in über 70 Ländern seine Produkte und Dienstleistungen anbietet. Der Tätigkeitsschwerpunkt liegt in Europa. Zum Portfolio gehören die Bereiche Schadens-, Lebens-, Kranken- und Unfallversicherung sowie Asset Management. Insgesamt werden etwa 92 Mio. Privat- und Unternehmenskunden betreut. Zukünftige Chancen bietet das Emerging-Consumer Geschäft, das derzeit ca. 50 Mio. Kunden erreicht. Bis 2030 wird der Emerging-Markt bis 5 Mrd. potentielle Kunden bieten und somit dem Konzern neue Umsatzchancen ermöglichen. Wegen fehlender Infrastruktur in diesen Märkten setzt der Konzern auf die zukünftige Digitalisierung, um Versicherungsgeschäfte via Internet und Mobilfunk anzubieten.





Das operative Ergebnis des Konzerns betrug im Jahr 2018 11,5 Mrd. Euro. Davon entfallen 5,7 Mrd. Euro auf den Sektor Schaden- und Unfallversicherung (gebuchte Bruttobeiträge: 53 Mrd. Euro) und 4,2 Mrd. Euro auf den Sektor Lebens- und Krankenversicherung (gebuchte Bruttobeiträge: 70 Mrd. Euro). Im Bereich Asset Management wurden 6,7 Mrd. Euro operative Erträge verbucht und ein Vermögen von knapp 2 Billionen Euro verwaltet. Das operative Ergebnis lag bei 2,5 Mrd. Euro. Die Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen lagen im Sektor Schaden/Unfall bei 13,5 Mrd. Euro, im Sektor Leben/Kranken bei 5,6 Mrd. Euro und beim Asset Management bei 4,2 Mrd. Euro. Die Provisions- und Dienstleistungsaufwendungen lagen im Sektor Schaden/Unfall bei 1,6 Mrd. Euro, im Sektor Leben/Kranken bei 0,7 Mrd. Euro und beim Asset Management bei 1,7 Mrd. Euro.





Zukünftig will der Konzern in schnell wachsenden Regionen expandieren. Außerdem will man für Risikopools wie Cyberrisiken und Mobilitätsflotten neue Geschäftsmodelle entwickeln. Aufgrund der demographischen Entwicklung in vielen Ländern soll das Angebot an Altersvorsorgeprodukten erweitert werden.





Der Klimawandel betrifft den Konzern in zweierlei Hinsicht. Einerseits bietet er für den Konzern potentielle Absatzchancen für Versicherungsprodukte, andererseits steigt das Risiko für Versicherungsfälle. Eine Vorhersage, wo und in welcher Intensität Versicherungsfälle bedingt durch den Klimawandel auftreten könnten, ist sehr aufwendig und erfordert den Einsatz aufwendiger Modellberechnungen. Die Höhe der Prämien passt sich an die Höhe der auftretenden Schäden an. Der Konzern hat sich selbst das Ziel gesetzt, den Anteil von Grünstrom am gesamten Stromverbrauch bis 2023 auf 100 % zu steigern.





Etwa 1.200 Unternehmen gehören zum Konzernverbund.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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AXA KONZERN AG




	AXA KONZERN AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	8.137.513
	8.039.311
	6.460.532
	52



	Umsatz/M [€]
	922.574
	888.622
	856.564
	57



	Personalaufwand/M [€]
	74.991
	72.939
	67.200
	180



	Ertragssteuern/M [€]
	10.128
	12.732
	11.740
	182



	Jahresüberschuss/M [€]
	61.752
	3.222
	34.798
	99



	Mitarbeiter (M)
	106.928
	115.768
	120.869
	12



	Vorstände/Geschäftsführer
	14
	16
	15
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.528.571
	1.762.500
	1.506.667
	76



	Honorar AP [€]
	10.703.000
	11.201.000
	53.000.000
	2



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	20,38
	24,16
	22,42
	154



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0217
	0,0274
	0,0218
	11



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2662
	0,3329
	0,2775
	25



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3241
	7,5603
	0,5373
	15







Die AXA Konzern AG mit Sitz in Köln gehört zur französischen AXA S.A., Paris, Frankreich. Der Konzern ist in die Segmente Property & Casualty, Banking, Health, Life & Savings sowie Asset Management organisiert. Regional ist der Konzern folgendermaßen eingeteilt: Frankreich, Europa (ohne Frankreich), Asien, AXA XL, USA und International (Naher Osten, Afrika, Lateinamerika). Im Jahr 2018 konnte der Konzern 96,3 Mrd. Euro gebuchte Bruttobeiträge seiner 111 Mio. Kunden vorweisen. Rund 80 Mrd. Euro wurden in diesem Zeitraum an Versicherungsleistungen ausbezahlt. Anfang 2018 wurde die amerikanische Maestro Health Inc. übernommen, ein Unternehmen, das sich auf die Verwaltung von digitalen Gesundheitsleistungen spezialisiert hat. Im Herbst 2018 wurde die Übernahme der XL Group abgeschlossen, ein US-Unternehmen, das im Bereich Schaden- und Unfallversicherung für Unternehmen und Spezialversicherungen aktiv ist.





Im Jahr 2018 wurden knapp 103 Mrd. Euro erwirtschaftet. Davon wurden im Segment Life & Savings 50 Mrd. Euro (49 %) erwirtschaftet, sowie rund 35 Mrd. Euro (34 %) im Segment Property & Casualty, etwa 13 Mrd. Euro (13 %) im Segment Health, knapp 4 Mrd. Euro (4 %) im Segment Asset Management und 490 Mio. Euro (0,5 %) im Segment Banking. Regional verteilen sich die Umsätze in Höhe von rund 25 Mrd. Euro (24 %) auf Frankreich, fast 37 Mrd. Euro (36 %) auf Europa, knapp 9 Mrd. Euro (9 %) auf Asien, rund 6 Mrd. Euro (6 %) auf AXA XL, fast 16,5 Mrd. Euro (16 %) auf die USA, rund 6,5 Mrd. Euro (6 %) auf die Region International sowie fast 3 Mrd. Euro (3 %) auf bereichsübergreifende Einheiten und die zentrale Holding. Die Umsätze in Europa (außer Frankreich) wurden zu jeweils rund 10 Mrd. Euro in Deutschland und der Schweiz erzielt sowie zu jeweils zwischen 2,5 Mrd. Euro und 5,5 Mrd. Euro in Belgien, Großbritannien & Irland, Spanien und Italien. In Asien verteilen sich die Umsätze auf Japan (4,5 Mrd. Euro), Hongkong (3,3 Mrd. Euro) und der Rest auf die Staaten China, Philippinen, Thailand, Indonesien und Südkorea.





Ende 2018 waren rund 104 Tsd. Mitarbeiter (Vollzeitäquivalente) beschäftigt. Davon waren knapp 57 % in Europa beschäftigt, fast 23 % in Asien, fast 16 % in Nord- und Südamerika sowie etwa 5 % in Afrika. Die Fluktuationsrate bei den angestellten Mitarbeitern lag bei 15,6 % (bei den angestellten Nicht-Vertriebsmitarbeitern: 14,4 % und bei den angestellten Vertriebsmitarbeitern: 22,8 %).





Die AXA Gruppe hatte im Jahr 2018 einen Stromverbrauch von fast 345 GWh, einen Wasserverbrauch von 1 Mio. cbm, einen Verbrauch an Büropapier von rund 1.600 t, davon waren 58 % Recyclingpapier sowie einen Verbrauch an Marketing- und Vertriebsunterlagen von etwa 12.000 t, davon waren 41 % Recyclingpapier. Etwa 4.500 t unsortierter Abfall fielen an. Bei den CO2-Emissionen fielen fast 300 Tsd. t an. Davon etwa 27 % für den eigenen Stromverbrauch, 22 % für Geschäftsreisen mit dem Flugzeug und dem Zug, 9 % für Geschäftsreisen mit dem eigenen Fuhrpark, 4 % für den Papierverbrauch sowie 37 % für die Fahrten der Belegschaft zwischen dem Wohnort und der Arbeitsstelle.





Zu dem Konzern gehörten Ende 2018 etwa 100 Tochterunternehmen und Beteiligungen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Baader Bank AG




	Baader Bank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.711.409
	1.613.122
	1.531.017
	83



	Umsatz/M [€]
	263.982
	215.158
	191.067
	216



	Personalaufwand/M [€]
	120.381
	120.696
	112.725
	47



	Ertragssteuern/M [€]
	4.474
	3.620
	993
	56



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.145
	-47.511
	-993
	219



	Mitarbeiter (M)
	447
	442
	403
	203



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	417.750
	458.750
	470.000
	179



	Honorar AP [€]
	527.000
	534.000
	460.000
	135



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,47
	3,80
	4,17
	26



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,4161
	1,9295
	1,8312
	202



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,0382
	3,3547
	3,0323
	160



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	72,6522
	-8,7381
	-352,5000
	0







Die Baader Bank AG mit Sitz in Unterschleißheim ist eine Investmentbank. Der Konzern ist im deutschsprachigen Raum aktiv und unterhält weitere Standorte in Stuttgart, Frankfurt am Main und Düsseldorf. Die Baader Helvea Gruppe ist in Zürich, London und New York ansässig. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Market Making, Capital Markets, Multi Asset Brokerage, Banking Services, Asset Management Services und Research organisiert. Das Geschäftsfeld Market Maker beinhaltet die Preisstellung und Orderausführung für Aktien, Anleihen, Fonds und Derivate an den dafür zugelassenen Börsen. Im Bereich Capital Markets werden Beratungen für Kapitalmarkttransaktionen angeboten. Der Bereich Multi Asset Brokerage beinhaltet den Vertrieb und den Handel von Produkten für institutionelle Investoren an den Börsen. Das Einlagen- und Depotgeschäft wird dem Bereich Banking Services zugeordnet. Der Bereich Asset Management Services beinhaltet sämtliche Leistungen in der Finanzportfolioverwaltung für Kapitalverwaltungsgesellschaften. Im Segment Research werden Indexziele definiert sowie Makrothemen und volkswirtschaftliche Szenarien analysiert.





Im Jahr 2018 wurden rund 95 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 40,5 Mio. Euro (43 %) an Provisionen, knapp 41 Mio. Euro (43 %) mit dem Handel, knapp 1 Mio. Euro (1 %) aus Zinsen sowie rund 13 Mio. Euro (14 %) mit dem Windpark von der Selan Gruppe erhaltenen Einspeisevergütung für Strom. Zusätzlich wurden 3 Mio. Euro an sonstigen Erträgen (Gebührenerstattungen und weiterbelastete Projektkosten) erzielt. In den obigen Zahlen sind 10,7 Mio. Euro an Erträgen für Courtage und Transaktionen enthalten.





Die Aufwendungen betrugen etwa 117 Mio. Euro. Die Bank hatte Ende 2018 ein Guthaben bei den Zentralnotenbanken in Höhe von 209 Mio. Euro sowie Anleihen und Schuldverschreibungen in Höhe von 192 Mio. Euro. Die Forderungen an Kunden belaufen sich auf fast 27 Mio. Euro und die Forderungen an Kreditinstitute belaufen sich auf fast 100 Mio. Euro. Der Sonderposten für Fonds für allgemeine Bankrisiken beträgt 22 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 440 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt, davon 58 als leitende Angestellte. Bei der Muttergesellschaft waren davon 397 Mitarbeiter (90 %) angestellt.





Ende 2018 gehörten 14 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Banco do Brasil S.A.




	Banco do Brasil S.A.
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	25.478.261
	32.036.842
	34.250.000
	15



	Umsatz/M [€]
	517.391
	563.158
	630.000
	89



	Personalaufwand/M [€]
	91.304
	100.000
	95.000
	90



	Ertragssteuern/M [€]
	39.130
	57.895
	60.000
	245



	Jahresüberschuss/M [€]
	60.870
	105.263
	130.000
	31



	Mitarbeiter (M)
	23
	19
	20
	265



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	39.000
	45.000
	80.000
	225



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Banco do Brasil S.A. mit Sitz in Frankfurt am Main (Zweigniederlassung) gehört zur Banco do Brasil S.A., Brasilia, Brasilien (Muttergesellschaft). Das Kerngeschäft der deutschen Niederlassung besteht in der Entwicklung von Geschäftsbeziehungen für Unternehmen zwischen Brasilien und Europa. Das Portfolio beinhaltet Kredittransaktionen, Garantien, Treasury, Clearing und Handelfinanzierungen für Unternehmen sowie ein Geldtransfersystem für Privatkunden. Die Bank spricht als Zielkundengruppe hauptsächlich mittelständische bis große Unternehmen an.





Im Jahr 2018 wurden fast 12 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 7,1 Mio. Euro (60 %) mit Zinsen, etwa 3,8 Mio. Euro (32 %) mit Provisionen sowie rund 900 Tsd. Euro (8 %) mit Sonstigem. Geographisch wurden die Zinserträge in Höhe von 2 Mio. Euro im Inland, 1,6 Mio. Euro in Brasilien sowie rund 2,4 Mio. Euro im Ausland erwirtschaftet. Bei den Provisionen wurden etwa 3,2 Mio. Euro aus dem Zahlungsverkehr erzielt. Geographisch wurden bei den Provisionen 1,9 Mio. Euro in Brasilien, 1,5 Mio. Euro im Inland sowie 400 Tsd. Euro im Ausland erzielt. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von fast 2,7 Mio. Euro, Negativzinsen in Höhe von rund 1,1 Mio. Euro sowie 276 Tsd. Euro für Provisionen gegenüber.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 fast 230 Mio. Euro. Die Forderungen gegenüber Kreditinstituten lagen bei etwa 48 Mio. Euro. Davon waren lediglich 47 Tsd. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 330 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen etwa 105 Mio. Euro, davon waren knapp 48 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden lagen bei fast 262 Mio. Euro. Davon waren knapp 3 Mio. Euro täglich fällig. Fast 9 Mio. Euro bestanden aus Verbindlichkeiten von Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen. Unwiderrufliche Kreditzusagen hatten ein Volumen von 7 Mio. Euro. Diese wurden drei inländischen Kunden zugesagt.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich 19 Mitarbeiter beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bankhaus August Lenz




	Bankhaus August Lenz
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.038.298
	3.119.565
	2.949.367
	69



	Umsatz/M [€]
	445.745
	1.163.043
	240.506
	189



	Personalaufwand/M [€]
	98.462
	49.539
	107.776
	58



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	127
	36



	Jahresüberschuss/M [€]
	-85.106
	942.391
	-253.165
	264



	Mitarbeiter (M)
	94
	92
	79
	255



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	446.667
	297.000
	536.333
	172



	Honorar AP [€]
	397.000
	325.000
	315.000
	158



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,54
	6,00
	4,98
	34



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,1981
	0,8327
	8,4684
	219



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	13,0097
	16,8113
	16,4184
	215



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-16,7500
	1,0277
	-8,0450
	0







Die Bankhaus August Lenz & Co. AG mit Sitz in München gehört zur Mediolanum Banking Group. Die Bank ist in die beiden Geschäftsbereiche Banking & Sales und Payment Services organisiert. Im Bereich Banking & Sales werden Privatkunden beim Vermögensaufbau, bei der Absicherung sowie bei der Vorsorge und Finanzierung beraten. Im Bereich Payment Services betreibt die Bank Geldautomaten sowohl in Kooperation mit Geschäftspartnern als auch unter Lizenzvergabe an einen Geschäftspartner. Dabei werden bargeldbezogene und unbare Dienstleistungen angeboten. Erträge werden aus der Bargeldbereitstellung, Münzgeldversorgung und aus Transaktionsleistungen sowie aus dem Lastschrifteneinzug für Geschäftskunden erzielt. Die Anzahl der Kunden im Bereich Banking & Sales betrug im Jahr 2018 fast 6 Tsd. Das verwaltete Kundenvermögen lag bei knapp 270 Mio. Euro. Ende 2018 waren 49 Family Banker für die Bank aktiv. Die Anzahl der Geldautomaten lag bei 2470.





Im Jahr 2018 wurden fast 23 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon 149 Tsd. Euro (1 %) mit Zinsen, knapp 21,1 Mio. Euro (93 %) mit Provisionen sowie rund 1,4 Mio. Euro (6 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von knapp 1,2 Mio. Euro, für Negativzinsen in Höhe von fast 62 Tsd. Euro sowie fast 16,7 Mio. Euro an Provisionen gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 26 Mio. Euro.  Der Kassenbestand lag bei knapp 113 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 28 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 5 Mio. Euro. Anleihen und Schuldverschreibungen hatten ein Volumen von rund 11 Mio. Euro. Davon waren 5 Mio. Euro von öffentlichen Emittenten. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen bei fast 17 Tsd. Euro und waren täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen rund 151 Mio. Euro, davon waren etwa 142 Mio. Euro täglich fällig. Es bestanden Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen in Höhe von knapp 291 Tsd. Euro. Unwiderrufliche Kreditzusagen bestanden keine.





Ende 2018 waren knapp 100 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Muttergesellschaft ist die Banca Mediolanum S.p.A., Mailand, Italien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bank Julius Baer D. AG




	Bank Julius Baer D. AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.038.251
	7.649.215
	7.311.224
	46



	Umsatz/M [€]
	629.508
	356.545
	419.898
	126



	Personalaufwand/M [€]
	132.333
	159.686
	169.898
	18



	Ertragssteuern/M [€]
	3.279
	1.047
	510
	46



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.301
	-49.738
	20.408
	130



	Mitarbeiter (M)
	183
	191
	196
	226



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	626.667
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	165.000
	193



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,74
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,6319
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,3152
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	67,1429
	-
	-
	-







Die Bank Julius Bär Deutschland AG mit Sitz in Frankfurt am Main betreibt in Deutschland weitere Niederlassungen in Berlin, München, Hamburg, Düsseldorf, Stuttgart, Hannover, Mannheim, Würzburg und Kiel. Das Kerngeschäftsfeld liegt im Bereich Private Banking Onshore für Kunden in Deutschland. Das Portfolio beinhaltet die Vermögensberatung für Privatkunden und professionelle Kunden sowie die Verwaltung von privaten Vermögen. Nebenbei werden Dienstleistungen zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs, die Kreditvergabe und Kreditkarten angeboten. Die deutsche Niederlassung nutzt Ressourcen und Kompetenzen im IT-Bereich, im Portfolio-Management, im Investment Advisory sowie in den Bereichen Research, Markteinschätzung und Publikationen der Julius Bär Gruppe, insbesondere der Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich, Schweiz.





Im Jahr 2018 wurden etwa 68 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 7 Mio. Euro (11 %) mit Zinsen, fast 56 Mio. Euro (82 %) mit Provisionen, fast 4 Mio. Euro (5 %) mit Sonstigem sowie knapp 1,4 Mio. Euro (2 %) mit außerordlichen Erträgen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von knapp 860 Tsd. Euro, für Provisionen in Höhe von fast 9 Mio. Euro und Negativzinsen in Höhe von fast 1,7 Mio. Euro gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug etwa 744 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute beliefen sich auf knapp 159 Mio. Euro, davon waren fast 57 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden beliefen sich auf 478 Mio. Euro, davon waren 61 Mio. Euro durch Grundpfandrechte gesichert. Das Treuhandvermögen hatte ein Volumen von 7,4 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beliefen sich auf knapp 42 Mio. Euro, davon waren fast 2 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden beliefen sich auf fast 1,3 Mrd. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen bestanden Verbindlichkeiten in Höhe von fast 20 Mio. Euro. Rund 226 Mio. Euro wurden als unwiderrufliche Kreditzusagen zugesichert.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich 191 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Julius Bär Capital GmbH, Frankfurt am Main, ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Bank Julius Bär Deutschland AG.





Die Muttergesellschaft ist die Julius Bär Gruppe AG, Zürich, Schweiz.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bank of America




	Bank of America
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	413.250.000
	345.083.333
	374.533.333
	3



	Umsatz/M [€]
	1.233.333
	1.097.222
	1.056.667
	46



	Personalaufwand/M [€]
	305.556
	220.091
	237.148
	6



	Ertragssteuern/M [€]
	69.444
	183.333
	390.000
	262



	Jahresüberschuss/M [€]
	63.889
	77.778
	40.000
	85



	Mitarbeiter (M)
	36
	36
	30
	264



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	379.000
	365.667
	197



	Honorar AP [€]
	265.000
	250.000
	337.000
	153



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	1,72
	1,54
	4



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	2,8785
	3,4606
	211



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	13,5357
	14,6267
	211



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	40,6071
	91,4167
	165







Die Bank of America, National Association, mit Sitz in Frankfurt am Main, ist eine Zweigniederlassung der Bank of America, National Association, Charlotte, USA. Die deutsche Filiale ist in die Bereiche Corporate Banking und Global Treasury Solutions organisiert. Das Dienstleistungsangebot besteht hauptsächlich aus dem Zahlungsverkehr, dem Cash Management und dem Kredit- und Garantiegeschäft. Die Geschäftstätigkeit richtet sich ausschließlich an Firmenkunden. Die deutsche Filiale ist vollständig in die Konzernstrategie und Risikostrategie des amerikanischen Mutterkonzerns eingebunden.





Im Jahr 2018 wurden rund 44 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 2 Mio. Euro (5 %) mit Zinsen, fast 18 Mio. Euro (40 %) mit Provisionen sowie rund 24,4 Mio. Euro (55 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Negativzinsen in Höhe von fast 44 Mio. Euro, fast -30 Mio. Euro positive Zinsen aus dem Bankgeschäft (Geldaufnahme bei der Schwesterfiliale in London) sowie knapp 18 Mio. Euro Provisionsaufwendungen gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 etwa 14,7 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute waren vollständig täglich fällig und betrugen fast 12 Mio. Euro. Die Forderungen an Kunden betrugen 117 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten waren ebenfalls vollständig täglich fällig und betrugen rund 58 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen knapp 1,8 Mrd. Euro und waren vollständig täglich fällig. Es bestanden Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen in Höhe von insgesamt 91,5 Mio. Euro (Bürgschaften: 82,4 Mio. Euro, Garantien: 9,1 Mio. Euro). Die unwiderruflichen Kreditzusagen hatte ein Volumen von 323 Mio. Euro. Im Jahr 2018 mussten keine Kredite abgeschrieben oder wertberichtigt werden.





Im Jahr 2018 waren etwa 36 Mitarbeiter beschäftigt. Es wurden Boni in Höhe von 946 Tsd. Euro gewährt.





Die Muttergesellschaft ist die Bank of America Corporation, Charlotte, North Carolina, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bank of China




	Bank of China
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	42.168.103
	51.847.534
	60.495.652
	9



	Umsatz/M [€]
	937.931
	1.264.574
	797.826
	64



	Personalaufwand/M [€]
	90.611
	125.561
	107.392
	59



	Ertragssteuern/M [€]
	96.121
	124.664
	40.000
	236



	Jahresüberschuss/M [€]
	182.328
	221.076
	46.087
	79



	Mitarbeiter (M)
	232
	223
	230
	221



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	416.667
	-
	440.667
	185



	Honorar AP [€]
	161.000
	-
	258.000
	172



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,60
	-
	4,10
	25



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5744
	-
	0,7204
	163



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,6818
	-
	5,1440
	187



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,9551
	-
	12,4717
	132







Die Bank of China Limited mit Sitz in Frankfurt am Main (Zweigniederlassung) sowie mit Filialen in Hamburg, Berlin, München, Stuttgart und Düsseldorf hat sich auf die Abwicklung des Außenhandels zwischen Deutschland und China spezialisiert. Das Portfolio besteht aus der Finanzierung des Außenhandels und die Kreditvergabe an Unternehmen aus Deutschland und China. Die Bank dient als Euro-Clearingstelle für die Bank of China Gruppe und andere chinesische Institute.





Im Jahr 2018 wurden knapp 218 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon 155 Mio. Euro (71 %) mit positiven Zinssätzen, etwa 10 Mio. Euro (5 %) mit festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen, fast 39 Mio. Euro (18 %) mit Provisionen sowie knapp 14 Mio. Euro (6 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von rund 83 Mio. Euro, Negativzinsen in Höhe von knapp 22 Mio. Euro und für Provisionen in Höhe von knapp 1,5 Mio. Euro gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug im Jahr 2018 runf 4 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen rund 1,2 Mrd. Euro, davon waren fast 1,1 Mrd. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 4,4 Mrd. Euro. Die eigenen Schuldverschreibungen beliefen sich auf knapp 140 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beliefen sich auf etwa 2 Mrd. Euro, davon waren etwa 1,2 Mrd. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden beliefen sich auf etwa 4,5 Mrd. Euro, davon waren rund 1 Mrd. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen betrugen fast 292 Mio. Euro. Rund 720 Mio. Euro betrugen die unwiderruflichen Kreditzusagen.





Die Anzahl der Devisentermingeschäfte lag Ende 2018 bei 131 mit einem Volumen von rund 2,2 Mrd. Euro, die wertmäßig gegenüber Banken und Kunden jeweils etwa 1,1 Mrd. Euro betrugen und innerhalb eines Jahres fällig waren.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich etwa 230 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Muttergesellschaft ist die Bank of China Limited, Beijing, VR China.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bank Vontobel Europe AG




	Bank Vontobel Europe AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	3.223.864
	2.858.696
	3.181.818
	67



	Umsatz/M [€]
	597.727
	655.435
	772.727
	71



	Personalaufwand/M [€]
	198.690
	194.506
	199.894
	13



	Ertragssteuern/M [€]
	7.955
	13.043
	7.955
	157



	Jahresüberschuss/M [€]
	37.500
	72.826
	77.273
	43



	Mitarbeiter (M)
	88
	92
	88
	248



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	452.500
	829.667
	403.000
	191



	Honorar AP [€]
	166.000
	130.000
	120.000
	208



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,28
	4,27
	2,02
	10



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,4411
	4,1277
	1,7779
	199



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	9,7838
	12,5707
	6,6429
	196



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	54,8485
	37,1493
	17,7794
	145







Die Bank Vontobel Europe AG mit Sitz in München betreibt Niederlassungen in Hamburg, Köln, Frankfurt am Main und London. Sie ist in die Geschäftsbereiche Investment Banking (Brokerage und Financial Products), Asset Management, Wealth Management und Corporate Center strukturiert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 53 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon fast 1,2 Mio. Euro (2 %) mit Zinsen, knapp 50 Mio. Euro (95 %) mit Provisionen sowie etwa 2 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen und Provisionen von fast 14 Mio. Euro gegenüber. Regional wurden Provisionen in der Schweiz in Höhe von fast 31 Mio. Euro (62 %), in Deutschland 8,5 Mio. Euro (17 %), im Vereinigten Königreich 2 Mio. Euro (4 %), in Luxembourg fast 8 Mio. Euro (16 %) und in Skandinavien 275 Tsd. Euro (0,5 %) erzielt. In dem Geschäftsbereich Wealth Management wurden Provisionen in Höhe von rund 8 Mio. Euro (16 %) erzielt sowie im Geschäftsbereich Investment Banking etwa 30 Mio. Euro (61 %), im Bereich Asset Management rund 8 Mio. Euro (16 %), im Bereich Brokerage London fast 3 Mio. Euro (6 %) und im Bereich Corporate Center 80 Tsd. Euro.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 etwa 70 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 40 Mio. Euro, davon waren knapp 39 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden beliefen sich auf rund 58 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen bei 447 Tsd. Euro, die vollständig täglich fällig waren. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden beliefen sich auf fast 192 Mio. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Es bestanden Verbindlichkeiten in Höhe von rund 20 Mio. Euro aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen. Unwiderrufliche Kreditzusagen bestanden keine.





Ende 2018 ware 89 Mitarbeiter und Vorstände beschäftigt. Davon 23 im Bereich Wealth Management, 35 im Bereich Investment Banking, 11 im Bereich Asset Management sowie 20 im Bereich Corporate Center.





Die Muttergesellschaft ist die Vontobel Holding AG, Zürich, Schweiz.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Berlin Hyp AG




	Berlin Hyp AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	52.467.181
	45.489.899
	56.173.109
	10



	Umsatz/M [€]
	876.448
	720.539
	731.092
	75



	Personalaufwand/M [€]
	159.148
	149.926
	136.238
	31



	Ertragssteuern/M [€]
	77
	1.010
	336
	41



	Jahresüberschuss/M [€]
	223.938
	102.694
	38.655
	92



	Mitarbeiter (M)
	518
	594
	595
	188



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	613.000
	1.264.667
	449.000
	184



	Honorar AP [€]
	673.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,85
	8,44
	3,30
	19



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4051
	0,8864
	0,3097
	118



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1945
	4,1061
	1,6427
	127



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,5853
	6,2197
	5,8565
	106







Die Berlin Hyp AG mit Sitz in Berlin ist ein gewerblicher Immobilienfinanzierer. Die Muttergesellschaft ist die Landesbank Berlin Holding AG. Beide werden in den Konzernabschluss der Sparkassen-Finanzgruppe mbH & Co. KG einbezogen. Zwischen der Berlin Hyp AG und der Landesbank Berlin Holding AG besteht ein Gewinnabführungsvertrag. Im Jahr 2018 wurden rund 116 Mio. Euro Gewinn abgeführt. Neben dem Standort Berlin gibt es Vertriebsfilialen in Frankfurt am Main, Stuttgart, München, Hamburg und Düsseldorf sowie in Paris, Amsterdam und Warschau. Das Geschäftsmodell besteht aus der Entwicklung individueller Finanzierungslösungen für die Kunden. Außerdem werden Produkte speziell für Sparkassen angeboten.





Im Jahr 2018 erreichte das gesamte Neugeschäft ein Volumen von 6,1 Mrd. Euro, wovon 1,2 Mrd. Euro auf realisierte Prolongationen entfallen. Etwa 25 % von den finanzierten Objekten entfielen auf das Ausland (Benelux: 18 %, Frankreich: 6 %, Polen: 1 %). Bezogen auf die Kundengruppen wurden 62 % des Neugeschäfts mit Investoren abgeschlossen, 29 % mit Entwicklern und Bauträgern sowie 9 % mit Wohnungsbauunternehmen.





Im Jahr 2018 betrug das Guthaben bei den Zentralnotenbanken etwa 1,8 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen rund 1 Mrd. Euro, die nahezu vollständig täglich fällig waren. Die Forderungen an Kunden betrugen knapp 21 Mrd. Euro. Darunter befanden sich etwa 555 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen rund 4 Mrd. Euro, die nahezu vollständig täglich fällig waren. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 5 Mrd. Euro, wovon etwa 387 Mio. Euro täglich fällig waren. Die verbrieften Verbindlichkeiten hatten ein Volumen von fast 16 Mrd. Euro. Die unwiderruflichen Kreditzusagen betrugen 2,2 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 454 Mio. Euro an Erträgen erwirtschaftet, davon knapp 369 Mio. Euro (83 %) mit Zinsen (einschließlich 6,5 Mio. Euro Negativzinsen), 29 Mio. Euro (6 %) mit Provisionen, etwa 1 Mio. Euro (0,2 %) mit Beteiligungen sowie knapp 50 Mio. Euro (11 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 82 Mio. Euro und Aufwendungen für Provisionen in Höhe von fast 6 Mio. Euro gegenüber.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 600 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 140 in Teilzeit.





Zur Berlin Hyp AG gehörten im Jahr 2018 vier weitere Gesellschaften, einschließlich zwei Beteiligungen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bethmann Bank AG




	Bethmann Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	20.160.920
	16.813.043
	15.373.932
	29



	Umsatz/M [€]
	407.356
	386.957
	341.880
	156



	Personalaufwand/M [€]
	124.815
	119.969
	123.933
	36



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.759
	32.609
	20.513
	128



	Mitarbeiter (M)
	435
	460
	468
	201



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	626.667
	573.500
	623.750
	161



	Honorar AP [€]
	357.000
	357.000
	327.000
	156



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,02
	4,78
	5,03
	36



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,0609
	1,2888
	1,5594
	196



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,3692
	4,0246
	4,1583
	181



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	156,6667
	15,2933
	25,9896
	153







Die Bethmann Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main gehört zur ABN AMRO Group N.V., Amsterdam, Niederlande, und hat in Deutschland neben der Hauptniederlassung Frankfurt am Main in weiteren elf größeren Städten unselbständige Zweigniederlassungen. Das Portfolio besteht in der Vermögensberatung, der Vermögensverwaltung, im Kreditgeschäft sowie in der Anlagenberatung.





Im Jahr 2018 wurden fast 178 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon fast 67 Mio. Euro (38 %) mit Zinsen, rund 1,2 Mio. Euro (1 %) mit Beteiligungen, etwa 101 Mio. Euro (57 %) mit Provisionen sowie knapp 8,3 Mio. Euro (5 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von fast 8,3 Mio. Euro und rund 4,2 Mio. Euro Provisionsaufwendungen gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 etwa 1,4 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen knapp 5,2 Mrd. Euro, davon waren 414 Mio. Euro täglich fällig. Von diesen Forderungen hatten Forderungen in Höhe von fast 4,6 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die Forderungen an Kreditinstitute bestanden nahezu vollständig gegenüber verbundenen Unternehmen. Die Forderungen an Kunden betrugen knapp 1,4 Mrd. Euro, davon waren fast 177 Mio. Euro durch Grundpfandrechte gesichert. Von diesen Forderungen hatten Forderungen in Höhe von rund 1,3 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen bei rund 1,6 Mrd. Euro, davon waren 134 Mio. Euro täglich fällig. Von diesen Verbindlichkeiten hatten Verbindlichkeiten in Höhe von 1,4 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 6,7 Mrd. Euro, davon waren fast 6,4 Mrd. Euro täglich fällig. Die unwiderruflichen Kreditzusagen betrugen etwa 81 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich etwa 470 Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 400 in Vollzeit.





Ende 2018 gehörten sechs Unternehmen zur Bethmann Bank AG, davon vier zu hundert Prozent.





Es besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der ABN AMRO Holding (Deutschland) GmbH und der ABN AMRO Bank N.V. Frankfurt Branch.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BlackRock Asset Man. AG




	BlackRock Asset Man. AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.162.500
	6.733.333
	6.062.500
	53



	Umsatz/M [€]
	7.662.500
	8.200.000
	6.562.500
	8



	Personalaufwand/M [€]
	162.167
	186.667
	165.077
	20



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	1.040.000
	775.000
	264



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.625.000
	2.020.000
	1.543.750
	3



	Mitarbeiter (M)
	16
	15
	16
	266



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	263.500
	-
	284.667
	207



	Honorar AP [€]
	100.000
	127.000
	138.000
	199



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,62
	-
	1,72
	7



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8597
	-
	0,8133
	171



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	35,1333
	-
	28,4667
	219



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,5095
	-
	3,4575
	82







Die BlackRock Asset Management Deutschland AG mit Sitz in München ist eine Kapitalverwaltungsgesellschaft. Das Portfolio beinhaltet iShares ETFs (börsengehandelte Indexfonds), die von der deutschen Gesellschaft ausschließlich in Deutschland aufgelegt und verwaltet werden. Die Fondsanteile selbst sind europaweit an den Börsen gelistet. Ende 2017 hatte die deutsche Gesellschaft 54 Sondervermögenanlagen und ETFs der Marke iShares mit einem Gesamtvolumen von rund 46 Mrd. Euro aufgelegt. Der größte davon, der EURO STOXX 50 UCITS ETF (DE), hatte Ende 2017 ein Volumen von 8,8 Mrd. Euro. Das eigenverwaltete Vermögen in den 34 Sondervermögen beträgt 40 Mrd. Euro und das Fremdvermögen in den 20 ETFs, die an der Börse gehandelt werden, rund 6 Mrd. Euro. Das Unternehmen kooperiert mit 30 Wertpapierhandelshäusern, die die Anteile zeichnen und wieder zurückgeben können. Der Vertrieb erfolgt über Direktansprache bei professionellen Kunden, über Seminare, auf Messen und Investmentkonferenzen. Potenzielle Investoren werden auch in Einzelgesprächen beworben. Hinzu kommen das online Beraterportal und Newsletter. In einem Index werden Segmente des Kapitalmarktes abgebildet, welche in einem Fonds repliziert werden. Bei einem Performanceindex werden Dividenden und Zinsen reinvestiert und bei einem Kursindex werden bis zur Ausschüttung Erträge an den Anteilsbesitzer reinvestiert.





Im Jahr 2017 wurden etwa 120 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 114,5 Mio. Euro (95 %) mit Provisionen der deutschen iShares ETFs, 3,5 Mio. Euro (3 %) für die Verwaltung schweizer ETFs, 600 Tsd. Euro (0,5 %) sonstige Provisionen sowie 1,8 Mio. Euro (1,5 %) aus Wertpapierverleihgeschäften. Zusätzlich wurden 2,2 Mio. Euro mit sonstigen Erträgen erzielt.





Etwa 26,7 Mio. Euro waren an Provisionsaufwendungen erforderlich, davon waren 17,7 Mio. Euro an Lizenzen fällig. Konzernintern waren Aufwendungen für Dienstleistungen in Höhe von 61,1 Mio. Euro fällig.





Insgesamt waren Ende 2017 16 Mitarbeiter beschäftigt. Davon sind 4 Mitarbeiter leitende Angestellte und 12 Angestellte.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertages und einer Cash-Pool-Vereinbarung wurden etwa 42 Mio. Euro an die BlackRock Investment Management (UK) Limited in London abgeführt und dort verwaltet. Die europäische Muttergesellschaft hat ihren Sitz in London. Die oberste Muttergesellschaft ist die BlackRock Inc., New York, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



B. Metzler Holding AG




	B. Metzler Holding AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.587.135
	4.335.578
	3.936.681
	61



	Umsatz/M [€]
	308.187
	293.266
	297.271
	170



	Personalaufwand/M [€]
	126.235
	125.479
	128.399
	34



	Ertragssteuern/M [€]
	7.018
	6.061
	2.729
	93



	Jahresüberschuss/M [€]
	13.333
	2.581
	2.511
	205



	Mitarbeiter (M)
	855
	891
	916
	165



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.200.000
	1.250.000
	1.000.000
	118



	Honorar AP [€]
	600.000
	600.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	17,43
	9,96
	7,79
	72



	AT V/GF-Verg/U [%]
	4,1746
	1,9135
	1,4690
	192



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	9,2984
	4,2992
	3,3031
	164



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	96,4912
	217,3913
	173,9130
	168







Die B. Metzler seel. Sohn & Co. Holding AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Bank- und Finanzdienstleistungskonzern. Der Konzern ist in die Segmente Asset Management, Capital Markets, Corporate Finance und Private Banking organisiert. Das Portfolio beinhaltet Dienstleistungen in den Bereichen Wertpapier, Kapitalverwaltung, Vermögensverwaltung und Beratung. Das Volumen im Segment Asset Management belief sich im Jahr 2018 auf 74 Mrd. Euro. Die Pensionsfonds betreuten 20 Trägerunternehmen mit 12.400 Versorgungsverhältnissen.





Im Jahr 2018 wurden rund 266 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 255 Mio. Euro (95 %) mit Provisionen, rund 3 Mio. Euro (1 %) mit Zinsen, rund 2,4 Mio. Euro (1 %) mit Beteiligungen sowie fast 7 Mio. Euro (3 %) sonstigen Erträgen. Im Detail waren bei den Kredit- und Geldmarktgeschäften negative Zinsen in Höhe von 2,4 Mio. Euro fällig, bei den festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen wurden Erträge in Höhe 5 Mio. Euro erzielt und die Zinsaufwendungen betrugen 376 Tsd. Euro. Den oben genannten Provisionserträgen stehen Aufwendungen in Höhe von fast 59 Mio. Euro gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 knapp 706 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen rund 524 Mio. Euro, davon waren 211 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 105 Mio. Euro, davon waren 30 Mio. Euro durch Grundpfandrechte gesichert und 40 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten hatten ein Volumen von fast 25 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 2,4 Mrd. Euro und waren fast vollständig täglich fällig. Ende 2018 hielt die Bank Anleihen und Schuldverschreibungen in Höhe von 1 Mrd. Euro, davon etwa 89 Mio. Euro von öffentlichen Emittenten. Das Treuhandvermögen betrug fast 1,1 Mrd. Euro und war ausschließlich Vermögen für Rechnung und Risiko von Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Insgesamt standen Ende 2018 Konzessionen, Lizenzen und Rechte im Wert von 4,7 Mio. Euro in den Büchern. Das Eigenkapital betrug 202 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 890 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 160 in Teilzeit.





Ende 2018 gehörten 21 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich 14 in Frankfurt am Main, fünf in den USA und jeweils eines in Japan und Irland.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BMW Bank GmbH




	BMW Bank GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	22.921.739
	24.712.931
	24.574.850
	22



	Umsatz/M [€]
	4.416.348
	4.622.414
	5.106.074
	11



	Personalaufwand/M [€]
	100.175
	98.442
	100.086
	73



	Ertragssteuern/M [€]
	48.870
	52.241
	35.073
	232



	Jahresüberschuss/M [€]
	174.522
	225.000
	0
	217



	Mitarbeiter (M)
	1.150
	1.160
	1.169
	155



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	675.000
	460.000
	500.000
	176



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,74
	4,67
	5,00
	35



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0532
	0,0429
	0,0419
	23



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2979
	1,9828
	2,1008
	143



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,3453
	0,8812
	-
	-







Die BMW Bank GmbH mit Sitz in München ist eine Automobilbank mit Zweigniederlassungen in Spanien, Portugal und Italien sowie Beteiligungen in Frankreich. Die Muttergesellschaft ist die BMW AG. Das Portfolio besteht in der Finanzierung von Geschäften für Kunden und Händlern für Produkte der BMW Group sowie einschließlich dem Leasing. Rund eine Million Neuverträge wurden im Jahr 2018 abgeschlossen, davon knapp 580 Tsd. in Deutschland, 134 Tsd. in Ialien, 111 Tsd. in Spanien, 29 Tsd. in Portugal und knapp 197 Tsd. in Frankreich. Rund 62 Prozent entfielen auf die Händler- und Importeursfinanzierung, 22 Prozent auf die Kundenfinanzierung und 16 Prozent auf das Operate-Leasing. Ende 2018 gab es 1,2 Mio. Bestandsverträge. Außerdem werden Versicherungen rund ums Automobil vermittelt.





Im Jahr 2018 betrug das Finanzierungsvolumen der Institutsgruppe 27,7 Mrd. Euro. Davon 10,8 Mrd. Euro (39 %) Kundenfinanzierung, 4,9 Mrd. Euro (18 %) Händler- und Importeursfinanzierung sowie knapp 12 Mrd. Euro (43 %) Operate-Leasing. Regional entfielen auf Deutschland 17,6 Mrd. Euro (64 %), auf Italien knapp 3,6 Mrd. Euro (13 %), auf Spanien fast 2,2 Mrd. Euro (8 %), auf Portugal 500 Mio. Euro (2 %) und auf Frankreich 3,8 Mrd. Euro (14 %).





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 79 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen etwa 731 Mio. Euro, davon waren fast 166 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen 13,8 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen knapp 136 Mio. Euro, davon waren 13 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen knapp 15,6 Mrd. Euro, davon waren fast 4 Mrd. Euro täglich fällig. Die unwiderruflichen Kreditzusagen beliefen sich im Jahr 2018 auf rund 134 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 5 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 690 Mio. Euro (14 %) mit Zinsen, rund 4 Mrd. Euro (80 %) mit Leasing, knapp 115 Mio. Euro (2 %) mit Provisionen und knapp 231 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 203 Mio. Euro, Aufwendungen für Leasing in Höhe von 2,2 Mrd. Euro und Aufwendungen für Provisionen in Höhe von fast 240 Mio. Euro gegenüber.





Im Jahr 2018 waren 1.150 Mitarbeiter beschäftigt, davon 749 in Deutschland, 215 in Italien, 140 in Spanien und 46 in Portugal.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BNP Paribas Factor GmbH




	BNP Paribas Factor GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	24.506.024
	25.478.261
	28.305.882
	20



	Umsatz/M [€]
	512.048
	391.304
	364.706
	149



	Personalaufwand/M [€]
	81.928
	80.435
	102.353
	70



	Ertragssteuern/M [€]
	48.193
	27.174
	22.353
	217



	Jahresüberschuss/M [€]
	96.386
	60.870
	43.529
	82



	Mitarbeiter (M)
	83
	92
	85
	250



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	38.000
	44.000
	49.000
	234



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die BNP Paribas Factor GmbH mit Sitz in Düsseldorf ist ein Finanzdienstleistungsinstitut. Das operative Geschäft besteht aus dem Factoring. Zum Jahresende 2018 wurden fast 640 Mio. Euro Forderungen an verbundene Unternehmen weiterveräußert und somit die Adressausfallrisiken an diese Unternehmen weitergegeben. Das Portfolio beinhaltet Full Service- und Inhouse-Factoringverträge sowie Reverse-Verträge. Die Zielgruppe sind Unternehmen mit einem Umsatz von über 10 Mio. Euro, schwerpunktmäßig aus den Branchen Handel, Großhandel, Metall und Chemie. Das Unternehmen ist Mitglied beim Deutschen Factoring-Verband e.V. und konnte im Jahr 2018 einen Marktanteil von rund 11 % erreichen.





Im Jahr 2018 wurden fast 42 Mio. Euro erwirtschaftet, davon entfallen 39 Mio. Euro (93 %) auf Zinsen und rund 2,8 Mio. Euro (7 %) auf Provisionen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von fast 12 Mio. Euro und Aufwendungen für Provisionen von etwas mehr als 2 Mio. Euro gegenüber.





Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen im Jahr 2018 knapp 34 Mio. Euro, welche auch vollständig täglich fällig waren. Davon waren 26 Mio. Euro an verbundene Unternehmen gerichtet. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 2 Mrd. Euro, davon rund 15 Mio. Euro gegenüber Finanzdienstleistungsinstituten. Davon hatten Verträge im Umfang von rund 1,8 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen etwa 1,7 Mrd. Euro und richteten sich fast ausschließlich gegenüber verbundenen Unternehmen. Sie waren vollständig täglich fällig. Davon hatten Verträge in Höhe von 1 Mrd. Euro eine Laufzeit von bis zu drei Monaten und Verträge in Höhe von 700 Mio. Euro Laufzeiten bis zu einem Jahr. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 286 Mio. Euro. Ende 2018 wurden für rund 161 Tsd. Euro entgeltlich erworbene Konzessionen, Rechte und Lizenzen bilanziert.





Im Jahr 2018 waren 83 Mitarbeiter beschäftigt, die allesamt keine leitende Funktion inne hatten.





Die BNP Paribas Factor GmbH ist eine Tochtergesellschaft der BNP Paribas Fortis Factor NV, Turnhout, Belgien, welche der BNP Paribas S.A., Paris, Frankreich gehört.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



BNY Mellon Service Kap.




	BNY Mellon Service Kap.
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	165.138
	241.000
	1.415.909
	86



	Umsatz/M [€]
	298.165
	268.000
	250.000
	186



	Personalaufwand/M [€]
	88.636
	91.918
	96.186
	87



	Ertragssteuern/M [€]
	-2.752
	300
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.835
	-112.000
	-934.091
	268



	Mitarbeiter (M)
	109
	100
	88
	248



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	308.000
	296.000
	264.000
	212



	Honorar AP [€]
	101.000
	103.000
	113.000
	213



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,47
	3,22
	2,74
	12



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,8954
	2,2090
	2,4000
	206



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	6,0990
	6,1667
	6,0000
	193



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	308,0000
	-5,2857
	-0,6423
	0







Die BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Dienstleistungsunternehmen in den Bereichen Fonds, Wertpapiere und Immobilien. Das Kerngeschäft ist die Administration von Fonds für Dritte. Einerseits agiert das Unternehmen für andere Kapitalgesellschaften andererseits investiert und verwaltet die Gesellschaft Vermögen für institutionelle Anleger. Die Anzahl der Mandate lag Ende 2018 bei 361 und hatten zusammen einen Wert von knapp 108 Mrd. Euro. Auf den Bereich Service-KVG entfallen 326 Mandate mit einem Volumen von rund 104 Mrd. Euro.





Die Erträge wurden hauptsächlich mit Provisionen erwirtschaftet. Diese betrugen im Jahr 2018 knapp 27 Mio. Euro. Davon entfallen 12 Mio. Euro (45 %) auf die Verwaltung von Sondervermögen, rund 14 Mio. Euro (53 %) auf die Administration von Fonds sowie etwa 500 Tsd. Euro (2 %) auf sonstige Depotführungsentgelten. Die Zinserträge einschließlich der Negativ-Zinsen lagen bei rund 44 Tsd. Euro. Rund 56 Tsd. Euro wurden auf sonstige Weise erwirtschaftet. Die Provisionsaufwendungen lagen etwas über 9 Mio. Euro. Davon entfallen 6,3 Mio. Euro (69 %) auf das ausgelagerte Portfolio-Management, knapp 1,6 Mio. Euro (17 %) auf die Depotführung Investmentdepots, 1 Mio. Euro (11 %) auf Vertriebsprovisionen sowie 234 Tsd. Euro (3 %) auf das ausgelagerte Sicherheitsmanagement.





Die Forderungen an Kreditinstitute lagen im Jahr 2018 bei fast 19 Mio. Euro. Diese waren auch vollständig täglich fällig. Davon waren fast 11 Mio. Euro Forderungen an verbundene Unternehmen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten fallen mit rund 2 Tsd. Euro nicht ins Gewicht. Die sonstigen Verbindlichkeiten betrugen rund 4,6 Mio. Euro. Davon waren knapp die Hälfte (2,2 Mio. Euro) aus Lieferungen und Leistungen, knapp 1 Mio. Euro gegenüber verbundenen Unternehmen sowie 536 Tsd. Euro aus weitergeleiteten Vermittlungsprovisionen.





Im Jahr 2018 waren knapp 100 Mitarbeiter in der Gesellschaft beschäftigt.





Das Unternehmen gehört zum Konzernverbund der BNY Mellon Bankengruppe und gehört vollständig der The Bank of New York Mellon SA/NV, Asset Servicing in Brüssel, Belgien. Der oberste Mutterkonzern ist die The Bank of New York Mellon Corporation, New York, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Clearstream Banking AG




	Clearstream Banking AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.868.715
	6.247.839
	7.579.710
	44



	Umsatz/M [€]
	1.234.637
	1.351.585
	1.820.290
	27



	Personalaufwand/M [€]
	174.364
	135.447
	120.782
	38



	Ertragssteuern/M [€]
	119.553
	141.210
	281.159
	261



	Jahresüberschuss/M [€]
	258.939
	354.467
	385.507
	9



	Mitarbeiter (M)
	358
	347
	345
	209



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	568.750
	-
	546.800
	170



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,26
	-
	4,53
	29



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5147
	-
	0,4354
	138



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5547
	-
	6,2420
	194



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,4542
	-
	2,0556
	59







Die Clearstream Banking AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Wertpapiersammelbank. Das Portfolio besteht in der Abwicklung von Wertpapiergeschäften und in der Verwahrung von Wertpapieren. Zusätzlich werden Dienstleistungen im Investment Fund Geschäft und in der globalen Wertpapierfinanzierung angeboten. Die Kunden sind internationale Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute. Ende 2018 hatte die Girosammelverwahrung im Umlauf befindliche Wertpapiere im Wert von 7.367 Mrd. Euro. Knapp 113 Mio. Transaktionen wurden im Jahr 2018 durchgeführt, davon fast 17 Mio. mit dem Ausland und etwa 55 Mio. außerbörsliche Geschäfte. Rund 2,2 Mio. verschiedene Gattungen werden für die Kunden verwahrt, davon 77 Tsd. aus dem Ausland. Bei den Optionsscheinen und Zertifikaten sind es etwa 2 Mio. Gattungen, bei den Rentenwerten fast 190 Tsd. und bei den Aktien, Investmentanteilen und Genussscheinen rund 20 Tsd. Gattungen. Die Anzahl der Konten betrug 1.059 die sich auf 162 Kunden aus Deutschland und 105 Kunden aus dem Ausland verteilen.





Im Jahr 2018 wurden 442 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 396 Mio. Euro (90 %) mit Provisionen, knapp 10 Mio. Euro (2 %) mit positiven Zinsen, rund 5 Mio. Euro (1 %) mit negativen Zinsen sowie fast 31 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Provisionen in Höhe von rund 91 Mio. Euro und Aufwendungen für Zinsen in Höhe von fast 15 Mio. Euro gegenüber.





Ende 2018 betrug das Guthaben bei den Zentralnotenbanken 1,1 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen rund 1,2 Mrd. Euro, die nahezu vollständig täglich fällig waren. Die Forderungen an Kunden betrugen 4,4 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 1,7 Mrd. Euro, welche auch vollständig täglich fällig waren. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 107 Mio. Euro, die ebenfalls vollständig täglich fällig waren.





Für die Weiterentwicklung der IT-Systeme wurden im Jahr 2018 rund 6 Mio. Euro aufgewandt.





Ende 2018 waren fast 360 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Clearstream Banking Frankfurt gehört vollständig zur Clearstream International S.A. in Luxemburg, die wiederum vollständig zur Clearstrem Holding AG, Frankfurt am Main gehört, die wiederum vollständig zur Deutschen Börse AG, Frankfurt am Main, gehört.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Commerzbank AG




	Commerzbank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	9.357.802
	9.742.894
	10.849.157
	35



	Umsatz/M [€]
	173.447
	263.055
	246.790
	187



	Personalaufwand/M [€]
	69.474
	74.163
	74.507
	148



	Ertragssteuern/M [€]
	5.424
	8.850
	5.650
	136



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.794
	14.400
	-61.232
	252



	Mitarbeiter (M)
	49.410
	47.568
	46.724
	28



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.252.000
	2.247.857
	2.750.429
	20



	Honorar AP [€]
	14.324.000
	13.378.000
	13.542.000
	14



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,02
	30,31
	36,91
	192



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1023
	0,1257
	0,1670
	81



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2547
	0,4441
	0,5501
	52



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,8961
	2,2971
	-0,6729
	0







Die Commerzbank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein international agierender Finanzkonzern. Der Konzern verfügt über etwa 18,8 Mio. Privat- und Unternehmerkunden (davon etwa 13,1 Mio. Kunden in Deutschland und 5,7 Mio. Kunden in Polen, der Slowakei und der Tschechischen Republik) sowie über 70 Tsd. Firmenkunden. Er wird in die beiden Segmente Privat- und Unternehmerkunden sowie Firmenkunden organisiert. Über 1.000 Filialen unterhält die Commerzbank in Deutschland. Die comdirect Bank AG und die Commerz Real AG sind wichtige inländischen Tochtergesellschaften. Mit Cominvest wird eine digitale Vermögensverwaltung bei der strukturierten Wertpapieranlage angeboten. Im Ausland hält die Commerzbank 6 wesentliche Tochtergesellschaften, 20 operative Niederlassungen und 31 Repräsentanzen in fast 50 Ländern, wobei der Schwerpunkt der Auslandsaktivitäten in Europa liegt.





Im Segment Privat- und Unternehmerkunden wurden im Jahr 2018 etwa 4,8 Mrd. Euro erwirtschaftet. Das Segment konnte im Berichtsjahr etwa 420 Tsd. Neukunden gewinnen und in Deutschland ein Vermögen von rund 382 Mrd. Euro verwalten. Außerdem wurden rund 488 Tsd. Zahlungsverkehrskonten eröffnet, davon 110 Tsd. online. Etwa 25 % der Neukunden wurden über Partnerkanäle gewonnen, z.B. durch Tchibo, REWE und mit einem Mitarbeitervorteilsprogramm der Allianz. Das Neugeschäftsvolumen der privaten Baufinanzierung lag bei 13,4 Mrd. Euro, beim Ratenkredit bei 1,9 Mrd. Euro, beim Vorsorgegeschäft wie Renten- und Kapitallebensversicherungen bei 2,7 Mrd. Euro und beim Bausparen bei 2,6 Mrd. Euro. Das Bestandsvolumen beim Wertpapiergeschäft lag bei 93,4 Mrd. Euro. Etwa 757 Mio. Euro konnten im Wertpapiergeschäft insgesamt erwirtschaftet werden. Ca. 3.500 neue Mandate mit einem Volumen von 1 Mrd. Euro konnte die Bank im Jahr 2018 bei der Vermögensverwaltung vorweisen. Das Gesamtvolumen betrug Ende 2018 15,2 Mrd. Euro. Bei der Comdirekt-Gruppe betrug das betreute Kundenvermögen (B2C) 62,1 Mrd. Euro bei fast 22 Mio. ausgeführten Wertpapiertransaktionen. Bei der Commerz-Real wurden Ende 2018 Immobilien im Wert von 31 Mrd. Euro verwaltet. Im Segment Firmenkunden wurden im Jahr 2018 etwa 3,4 Mrd. Euro erwirtschaftet. Es werden mittelständische Kunden ab 15 Mio. Euro Umsatz betreut. Insgesamt wurden 3,7 Mrd. Provisionserträge erzielt, davon etwa 2,5 Mrd. Euro (64 %) im Segment Privat- und Unternehmerkunden und rund 1,4 Mrd. Euro (36 %) im Segment Firmenkunden. Beim Segment Privat- und Firmenkunden dominierte das Wertpapiergeschäft mit 1,1 Mrd. Euro (45 %) und beim Segment Firmenkunden wurden beim Zahlungsverkehr und Auslandsgeschäft ca. 760 Mio. Euro (54 %) erzielt. 





Etwa 47 % der Belegschaft war im Segment Privat- und Unternehmerkunden beschäftigt und 13 % im Segment Firmenkunden. Rund 73 % der Belegschaft ist in Deutschland angestellt.





Etwa 650 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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CreditPlus Bank AG




	CreditPlus Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.307.382
	8.268.256
	6.972.337
	49



	Umsatz/M [€]
	450.331
	400.894
	394.191
	135



	Personalaufwand/M [€]
	78.103
	61.268
	65.836
	188



	Ertragssteuern/M [€]
	53.949
	20.864
	5.533
	135



	Jahresüberschuss/M [€]
	62.349
	32.787
	20.885
	127



	Mitarbeiter (M)
	6.191
	671
	723
	180



	Vorstände/Geschäftsführer
	23
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	228.609
	357.667
	332.667
	201



	Honorar AP [€]
	2.038.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,93
	5,84
	5,05
	38



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1886
	0,3989
	0,3502
	128



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0797
	2,5548
	2,0620
	141



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,3622
	4,8773
	6,6093
	112







Die CreditPlus Bank AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Finanzinstitut und in die Geschäftsbereiche CA Consumer Finance France, Agos-Ducato, Automobilpartnerschaften und sonstige internationale Tochtergesellschaften strukturiert. Der Mutterkonzern ist die Credit Agricole Consumer Finance AG, Massy, Frankreich.





Im Jahr 2018 wurden konzernweit knapp 2,2 Mrd. Euro (78 %) mit Zinsen erwirtschaftet, rund 515 Mio. Euro (18 %) mit Provisionen sowie 101 Mio. Euro (4 %) mit anderen Tätigkeiten. An Aufwendungen stehen den Zinsen fast 536 Mio. Euro gegenüber, knapp 61 Mio. Euro den Provisionen und rund 28 Mio. Euro den anderen Tätigkeiten. Zum Nettobankergebnis in Höhe von fast 2,2 Mrd. Euro trugen der Geschäftsbereich CA Consumer Finance France 939 Mio. Euro (43 %), der Bereich Agos-Ducato 888 Mio. Euro (41 %), der Bereich sonstige internationale Tochtergesellschaften 338 Mio. Euro (16 %) und der Bereich Automobilpartnerschaften 0 Mio. Euro (0 %) bei.





Im Neugeschäft konnten im Jahr 2018 etwa 43 Mrd. Euro verbucht werden. Davon entfallen knapp 16 Mrd. Euro (36 %) auf den Geschäftsbereich CA Consumer Finance France, rund 6 Mrd. Euro (14 %) auf den Bereich Agos-Ducato, 17 Mrd. Euro (39 %) auf den Bereich Automobilpartnerschaften und rund 4 Mrd. Euro (10 %) auf den Bereich sonstige internationale Tochtergesellschaften. Die verwalteten Bruttokreditsalden lagen bei rund 88 Mrd. Euro. Davon entfallen etwa 31 Mrd. Euro (35 %) auf den Geschäftsbereich CA Consumer Finance France, knapp 14 Mrd. Euro (16 %) auf den Bereich Agos-Ducato, rund 32 Mrd. Euro (37 %) auf den Bereich Automobilpartnerschaften und fast 11 Mrd. Euro (12 %) auf den Bereich sonstige internationale Tochtergesellschaften.





Ende 2018 betrug das Guthaben bei den Zentralnotenbanken und in der Kasse 2,3 Mrd. Euro. Die Kredite und Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 5,4 Mrd. Euro und die Kredite und Forderungen an Kunden 32,5 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen rund 21 Mrd. Euro und gegenüber Kunden 5,5 Mrd. Euro. Außerdem bestehen aus einem Wertpapier verbriefte Verbindlichkeiten in Höhe von 7,5 Mrd. Euro.





Von den knapp 6.200 Mitarbeitern waren etwa die Hälfte in Frankreich beschäftigt.





Insgesamt gehörten zur CreditPlus Bank AG Ende 2018 etwa 100 Unternehmen. Regional sind die Unternehmen hauptsächlich in Frankreich, in den Niederlanden, in Italien und weiteren europäischen Staaten vertreten. Außereuropäische Engagements gibt es in Marokko und China.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Credit Suisse D. AG




	Credit Suisse D. AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	5.718.232
	6.551.553
	12.024.691
	32



	Umsatz/M [€]
	439.779
	577.640
	654.321
	85



	Personalaufwand/M [€]
	173.584
	290.158
	263.377
	3



	Ertragssteuern/M [€]
	884
	-621
	2.469
	85



	Jahresüberschuss/M [€]
	-12.155
	-53.416
	34.568
	100



	Mitarbeiter (M)
	181
	161
	162
	235



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	934.000
	1.785.000
	1.407.667
	83



	Honorar AP [€]
	439.000
	276.000
	374.000
	146



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,38
	6,15
	5,34
	43



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,5201
	5,7581
	3,9840
	213



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	8,3145
	10,4590
	9,1605
	201



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-127,3636
	-62,2674
	75,4107
	164







Die Credit Suisse (Deutschland) AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Kreditinstitut. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder International Wealth Management, Investment Banking & Capital Markets sowie Global Markets organisiert. Im Geschäftsfeld International Wealth Management werden vermögende Privatkunden und Vermögensverwalter in Europa, im Mittleren Osten, in Lateinamerika und in Afrika beraten. Im Bereich Asset Management werden Anlagelösungen für Pensionskassen, Stiftungen, Unternehmen und Privatkunden angeboten. Zusätzlich werden Immobilienfonds angeboten. Im Geschäftsfeld Investment Banking & Capital Markets werden Unternehmen und Investoren im M&A-Geschäft und bei Aktien- und Anleihe-Emissionen beraten und unterstützt. Im Geschäftsfeld Global Markets werden Finanzinstitute, Pensionskassen und Hedgefonds im Wertpapierhandelsgeschäft und Prime Brokerage beraten und unterstützt. Die Immobilien Kapitalanlagegesellschaft verwaltete Ende 2018 ein Vermögen in Höhe von 3 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden rund 93 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 8,7 Mio. Euro (9 %) mit Zinsen mit Kredit- und Geldmarktgeschäften, fast 48 Mio. Euro (51 %) mit Provisionen sowie fast 37 Mio. Euro (39 %) mit sonstigen Leistungen. Etwa 75 Mio. Euro (81 %) wurden in Deutschland erzielt. In den obigen Zahlen sind Provisionen in Höhe von 6,9 Mio. Euro im Bereich Asset Management enthalten sowie 10,8 Mio. Euro im Investment Banking und 21,7 Mio. Euro in der Verwaltung von Sondervermögen. Die sonstigen Leistungen beinhalten Umsätze von knapp 30 Mio. Euro aus Dienstleistungsverträgen und Geschäften mit verbundenen Unternehmen. Die Zinsaufwendungen betrugen 9,5 Mio. Euro und die Provisionsaufwendungen etwa 8 Mio. Euro.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken belief sich Ende 2018 auf 169 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute beliefen sich auf 197 Mio. Euro, davon waren 63 Mio. Euro täglich fällig. Darin sind auch Forderungen an verbundene Unternehmen in Höhe von 46 Mio. Euro enthalten. Die Bank hielt Ende 2018 Aktien und nichtverzinsliche Wertpapiere im Wert von fast 58 Mio. Euro. Das Treuhandvermögen betrug fast 578 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 134 Mio. Euro.





Ende 2018 waren etwa 160 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt gehörten Ende 2018 10 Unternehmen zum deutschen Konzern. Der Mutterkonzern ist die Credit Suisse, Zürich, Schweiz, mit der auch ein Gewinnabführungsvertrag besteht.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Degussa Bank AG




	Degussa Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.051.136
	7.041.667
	7.173.572
	47



	Umsatz/M [€]
	309.091
	298.611
	209.406
	204



	Personalaufwand/M [€]
	74.244
	78.704
	72.071
	157



	Ertragssteuern/M [€]
	32.955
	28.935
	8.511
	163



	Jahresüberschuss/M [€]
	57.500
	45.139
	2.240
	206



	Mitarbeiter (M)
	880
	864
	893
	167



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	829.333
	-
	952.333
	127



	Honorar AP [€]
	338.000
	-
	293.000
	164



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,17
	-
	13,21
	105



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9147
	-
	1,5278
	194



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,6805
	-
	4,2642
	182



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,9170
	-
	142,8500
	166







Die Degussa Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Bank-Konzern. Die Bank hat sich auf Privatkunden in Deutschland spezialisiert und ist mit 141 Bank-Shops bundesweit vertreten. Neben dem Bankgeschäft werden über Tochtergesellschaften auch die Bereiche Wohnimmobilien, Vorsorge und Versicherungen abgedeckt. Der Konzern hatte Ende 2018 rund 1 Mio. Kunden mit einem betreuten Vermögen in Höhe von etwa 14 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 272 Mio. Euro brutto erwirtschaftet, davon knapp 101 Mio. Euro (37 %) mit Zinsen aus Kredit- und Geldmarktgeschäften, fast 14 Mio. Euro (5 %) mit Zinsen aus festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen, rund 52 Mio. Euro (19 %) mit Provisionen sowie knapp 105 Mio. Euro (39 %) mit sonstigen Leistungen. In den obigen Zahlen sind Erträge aus dem Immobilienbereich in Höhe von rund 57 Mio. Euro enthalten sowie 2 Mio. Euro aus dem Bereich Versicherungen & Vorsorge. Etwa 1 Mio. Euro wurden mit Beteiligungen erzielt. Die Aufwendungen für Zinsen betrugen rund 32 Mio. Euro und für Provisionen rund 16 Mio. Euro. Unter Berücksichtigung der Zins- und Provisionsüberschüsse wurden im Jahr 2018 etwa 225 Mio. Euro erwirtschaftet.





Die Kundeneinlagen betrugen Ende 2018 etwa 5,3 Mrd. Euro, davon waren 4,1 Mrd. Euro täglich fällig. Die Forderungen der Bank an Kunden betrugen 3,7 Mrd. Euro, davon etwa 2,3 Mrd. Euro Hypothekendarlehen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 381 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 86 Mio. Euro und waren täglich fällig. Das Guthaben bei Zentralnotenbanken lag Ende 2018 bei 559 Mio. Euro. Das Eigenkapital Ende 2018 betrug 192 Mio. Euro.





Die Deckungsmasse für Hypothekenpfandbriefe betrug Ende 2018 153 Mio. Euro. Bezogen auf die Größenklassen lagen Hypotheken im Wert von 126 Mio. Euro (82 %) unter 300 Tsd. Euro, 15 Mio. Euro (10 %) zwischen 300 Tsd. Euro und 1 Mio. Euro und knapp 12 Mio. Euro (8 %) zwischen 1 Mio. Euro und 10 Mio. Euro. Bezogen auf die Nutzungsarten lagen Hypotheken im Wert von fast 86 Mio. Euro (56 %) für Einfamilienhäuser vor, 30 Mio. Euro (20 %) für Mehrfamilienhäuser sowie fast 37 Mio. Euro (24 %) für Wohnungen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 konzernweit rund 880 Mitarbeiter, bzw. knapp 800 Mitarbeiter auf Vollzeitbasis gerechnet, beschäftigt.





Ende 2018 gehörten 8 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DenizBank AG




	DenizBank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	22.525.641
	22.762.887
	20.882.704
	26



	Umsatz/M [€]
	970.085
	989.691
	823.062
	61



	Personalaufwand/M [€]
	50.847
	51.765
	54.149
	234



	Ertragssteuern/M [€]
	25.641
	17.732
	8.549
	164



	Jahresüberschuss/M [€]
	361.111
	257.526
	120.278
	34



	Mitarbeiter (M)
	468
	485
	503
	198



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	291.600
	310.600
	366.800
	196



	Honorar AP [€]
	299.000
	345.000
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,73
	6,00
	6,77
	63



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3211
	0,3235
	0,4430
	140



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,8320
	5,8826
	6,3681
	195



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,8627
	1,2434
	3,0314
	80







Die DenizBank AG mit Sitz in Wien unterhält in Frankfurt am Main eine deutsche Zweigniederlassung. Insgesamt unterhält die Bank 16 Filialen in Deutschland und 27 in Österreich. Die DenizBank AG gehört nahezu vollständig der DenizBank Financial Services Group, welche der russischen Sberbank gehört. Der Eigentümer der DenizBank AG ist die türkische Privatbank DenizBank A.S. Die DenizBank AG hat sich auf Außenhandelsfinanzierungen und Geschäftsabwicklungen für Privatkunden und Unternehmen mit der Türkei spezialisiert. Das Portfolio beinhaltet Einlagen, Barkredite, Konto- und Cash Management sowie Handelsfinanzierungen für kommerzielle Firmenkunden. Im Geschäftsfeld Privatkunden kann die DenizBank AG über 200 Tsd. Kunden vorweisen.





Im Jahr 2018 wurden etwa 482 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 435 Mio. (90 %) mit Zinsen, rund 26 Mio. Euro (5 %) mit Provisionen sowie knapp 21 Mio. Euro (4 %) mit sonstigen Aktivitäten. Die Aufwendungen für Zinsen lagen im Jahr 2018 bei fast 220 Mio. Euro und für Provisionen bei fast 4,5 Mio. Euro. Etwa 245 Mio. Euro an Nettozinserträgen sowie knapp 25 Mio. Euro an Provisionserträgen wurden in Österreich erzielt.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken und Postgiroämtern im Jahr 2018 betrug 2,3 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 676 Mio. Euro, davon waren knapp 278 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 7,8 Mrd. Euro. Davon betrugen regional die Forderungen an Kunden in der Türkei etwa 4,3 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 295 Mio. Euro, davon waren rund 23 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen etwa 9 Mrd. Euro, davon waren knapp 2,5 Mrd. Euro Spareinlagen und davon 569 Mio. Euro täglich fällig sowie fast 6,6 Mrd. Euro sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Kunden und davon 1,9 Mrd. Euro täglich fällig. Weitere Verbindlichkeiten bestanden in Höhe von 79 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich fast 490 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 100 in der Zweigniederlassung Frankfurt am Main.





Die DenizBank AG ist mit mehr als 50 % Anteil an vier Unternehmen mit Sitz in Moskau, Istanbul und Wien beteiligt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Dt. Apo. u. Aerztebank EG




	Dt. Apo. u. Aerztebank EG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	19.711.555
	20.049.717
	25.598.622
	21



	Umsatz/M [€]
	504.083
	477.769
	509.475
	109



	Personalaufwand/M [€]
	116.082
	103.481
	104.634
	66



	Ertragssteuern/M [€]
	22.111
	21.827
	19.595
	214



	Jahresüberschuss/M [€]
	27.324
	54.163
	60.121
	58



	Mitarbeiter (M)
	2.302
	2.474
	2.322
	135



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.132.000
	901.000
	912.400
	132



	Honorar AP [€]
	1.268.000
	1.351.000
	2.434.000
	49



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,75
	8,71
	8,72
	76



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4878
	0,3811
	0,3856
	130



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,0786
	1,7327
	1,8470
	136



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,9984
	3,3619
	3,2679
	81







Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank EG mit Sitz in Düsseldorf ist eine genossenschaftlich organisierte Bank speziell für Kunden aus den Heilberufen und deren Organisationen. Die Bank ist in die beiden Segmente Privatkunden sowie Standardorganisationen und Großkunden organisert. Das Portfolio beinhaltet alle Serviceleistungen einer Bank, von der Beratung über die Kreditvergabe bis zum Asset Management. Im Segment Privatkunden werden die Leistungen für studierende, selbständige und angestellte akademische Berufsgruppen erfasst. Im Segment Standardorganisation und Großkunden werden die Leistungen für institutionelle Organisationen aus dem Gesundheitswesen über die gesamte Wertschöpfungskette der unternehmerischen Kapitalanlage erfasst.





Die Genossenschaft hatte im Jahr 2018 rund 113 Tsd. Mitglieder und fast 460 Tsd. Kunden. Der Zuwachs an Mitgliedern zum Vorjahr lag bei rund 2.000 und der an Kunden bei etwa 21 Tsd.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,16. Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 816 Mio. Euro (70 %) mit Zinsen, rund 258 Mio. Euro (22 %) mit Provisionen sowie etwa 86 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Die Zinsaufwendungen beliefen sich auf 198 Mio. Euro und die Provisionsaufwendungen auf fast 94 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 lag das Guthaben bei den Zentralnotenbanken bei knapp 3,3 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute lagen bei fast 1,2 Mrd. Euro, davon waren etwa 630 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen fast 9 Mrd. Euro. Davon waren etwa 128 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden lagen bei 34,7 Mrd. Euro, davon waren rund 9,8 Mrd. Euro Hypothekendarlehen und rund 160 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden lagen bei 27,4 Mrd. Euro. Der Bestand an Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren betrug fast 4,4 Mrd. Euro. Der Darlehensbestand bei Privatkunden lag bei 29,1 Mrd. Euro. Knapp 3 Mrd. Euro bestanden aus unwiderruflichen Kreditzusagen.





Rund 2.800 Menschen aus den Heilberufen wurden im Jahr 2018 bei der Existenzgründung unterstützt. Das gesamte Volumen der Existenzgründungsfinanzierungen lag bei 7,1 Mrd. Euro, etwa 500 Mio. Euro über dem Vorjahreswert.





Im Jahr 2018 waren durchschnittlich 2.075 Personen in Vollzeit und 455 in Teilzeit beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Bank AG




	Deutsche Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	14.695.674
	14.325.642
	15.275.704
	30



	Umsatz/M [€]
	270.240
	413.881
	346.178
	153



	Personalaufwand/M [€]
	128.192
	122.631
	120.246
	40



	Ertragssteuern/M [€]
	10.781
	29.034
	4.576
	122



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.910
	-58.123
	7.193
	183



	Mitarbeiter (M)
	91.737
	90.584
	86.756
	19



	Vorstände/Geschäftsführer
	13
	10
	10
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.285.846
	3.483.500
	4.011.900
	8



	Honorar AP [€]
	60.000.000
	60.000.000
	53.000.000
	2



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	33,43
	28,41
	33,36
	183



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2247
	0,0929
	0,1336
	69



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4716
	0,3126
	0,3831
	36



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	20,8674
	-0,6616
	6,4293
	110







Die Deutsche Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein global agierender Finanzkonzern und wird in die drei Unternehmensbereiche Unternehmens- und Investmentbank (Corporate & Investment Bank, CIB), Privat- und Firmenkundenbank (Private & Commercial Bank, PCB) und Asset Management (AM) unterteilt. Der Bereich Non-Core Operations Unit (NCOU) befasst sich mit internen Optimierungsaufgaben, um den Kapitalbedarf zu reduzieren. Im Bereich CIB werden die Transaktionsbank, das Emissions- und Beratungsgeschäft sowie Sales & Trading gebündelt, welche Großkunden im Cash-Management, Wertpapiergeschäften, M&A-Transaktionen und im Derivaten-, Devisen-, Anleihen- und Aktiengeschäft betreut. Im Bereich PCB werden kleinere und mittlere Unternehmen sowie Privat- und Geschäftskunden und vermögende Privatpersonen betreut. Im Bereich AM wurden 2018 Vermögen in Höhe von 660 Mrd. Euro verwaltet. In dem Bereich CIB wurden 2018 51 % der Erträge erwirtschaftet, im Bereich PCB 40 % und im Bereich AM 9 %. Im Jahr 2018 wurden im Bereich CIB umfangreiche Restrukturierungsmaßnahmen umgesetzt, die zwar zu Ertragsrückgängen führten, jedoch auch zu geringerer Verschuldung. Im Bereich PCB wurde die Postbank übernommen. Im Bereich AM wurde der Börsengang der DWS vollzogen.





Die Forderungen aus dem Kreditgeschäft im Jahr 2018 zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet, lagen bei 404 Mrd. Euro. Davon entfallen 294 Mrd. Euro auf Europa und davon 207 Mrd. Euro auf Deutschland. Auf Nordamerika entfallen 65 Mrd. Euro, davon 53 Mrd. auf die USA. Auf die Region Asien-Pazifik entfallen 38 Mrd. Euro.





Insgesamt waren Ende 2018 fast 92 Tsd. Mitarbeiter im Konzern beschäftigt. Im Jahr 2018 haben 643 Mitarbeiter eine Vergütung von mehr als eine Mio. Euro erhalten. Im Rahmen der Restrukturierungsmaßnahmen entstand ein Aufwand in Höhe von 360 Mio. Euro, davon 248 Mio. Euro Abfindungsleistungen. Betroffen waren etwa 3.000 Mitarbeiter. In Deutschland waren 41.674 Mitarbeiter beschäftigt, in Indien 12.222, in den USA 9.253, in Großbritannien 7.990 und in Luxemburg 507. In den jeweiligen Staaten wurden etwa 11 Mrd. Euro bzw. 0,5 Mrd., 5 Mrd., 4 Mrd. bzw. 1 Mrd. Ertrag erwirtschaftet.





Etwa 700 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Beteiligungs AG




	Deutsche Beteiligungs AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.833.803
	7.028.571
	6.684.507
	50



	Umsatz/M [€]
	883.099
	2.242.857
	394.366
	134



	Personalaufwand/M [€]
	200.647
	258.478
	232.221
	8



	Ertragssteuern/M [€]
	282
	-8.571
	14.085
	194



	Jahresüberschuss/M [€]
	473.239
	657.143
	-236.620
	262



	Mitarbeiter (M)
	71
	70
	71
	257



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.052.000
	1.227.333
	869.667
	133



	Honorar AP [€]
	455.000
	362.000
	349.000
	151



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,24
	4,75
	3,75
	23



	AT V/GF-Verg/U [%]
	5,0335
	2,3452
	9,3179
	220



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	18,7857
	17,5333
	14,1793
	210



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,3929
	8,0043
	-15,5298
	0







Die Deutsche Beteiligungs AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Private-Equity-Gesellschaft (Unternehmensbeteiligungsgesellschaft). Der Konzern investiert sein Eigenkapital hauptsächlich in nicht börsennotierte Unternehmen im deutschen Mittelstand, die sich bereits mit einem erfolgreichen Geschäftsmodell bewährt haben und initiiert eigene Fonds. Die Unternehmen des Portfolios werden für vier bis sieben Jahre mit dem Ziel der Wertsteigerung partnerschaftlich unterstützt. Das Unternehmen ist in die beiden Geschäftsfelder Fondsberatung und Private-Equity-Investments organisiert. Der Schwerpunkt der Investitionen liegt bei Technologieunternehmen mit einem Unternehmenswert zwischen 50 und 250 Mio. Euro, die in Deutschland ansässig sind. Im Jahr 2018 wurde erstmals in ein Softwareunternehmen investiert. Insgesamt wurden im Jahr 2018 in 29 Unternehmen Investitionen gehalten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 85 Mio. Euro in das Portfolio investiert. Diese Investitionen beinhalten neue Beteiligungen und die Erhöhung bestehender Beteiligungen. Zu den neuen Beteiligungen gehören die dänische Sjolund, ein Hersteller von komplexen Komponenten aus Aluminium und Stahl; die Netzkontor Nord GmbH, ein Dienstleistungsunternehmen das Glasfasernetze plant und baut sowie das Netzwerkmanagement übernimmt; die von Poll Immobilien GmbH, eine Makler-Plattform im Premiumsegment, das mit 280 Büros in Europa vertreten ist; die BTV Multimedia GmbH, ein Handels- und Dienstleistungsunternehmen, das Produkte für Kabel- und Glasfasernetze entwickelt und vertreibt; die FLS GmbH, ein Unternehmen, das Software für die Echtzeitplanung von Touren und Terminen im Service- und Logistikbereich speziell für Außendienstmitarbeiter anbietet; die Karl Eugen Fischer GmbH, das Schneidanlagen für die Reifenindustrie entwickelt und herstellt sowie die Kraft & Bauer Holding GmbH, das Brandschutzsysteme für Werkzeugmaschinen entwickelt, herstellt und vertreibt.





Der Portfoliowert lag im Jahr 2018 bei etwa 350 Mio. Euro. Der Wert des Portfolios setzt sich zu 30 % mit Unternehmen aus dem industriellen Sektor, 23 % aus dem Maschinen- und Anlagenbau, jeweils 8 % aus Automobilzulieferern bzw. Industriedienstleistern und 31 % aus sonstigen Branchen zusammen. Die verfügbaren Finanzmittel lagen Ende 2018 bei knapp 170 Mio. Euro, davon sind 50 Mio. Euro Kreditzusagen. Mit dem Bereich Private-Equity wurden rund 34 Mio. Euro und im Bereich Fondsverwaltung und -beratung 28,5 Mio. Euro erwirtschaftet.





Insgesamt beschäftigte das Unternehmen im Jahr 2018 71 Mitarbeiter.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 40 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Boerse AG




	Deutsche Boerse AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	27.146.043
	20.245.756
	21.106.245
	25



	Umsatz/M [€]
	485.245
	489.299
	518.928
	106



	Personalaufwand/M [€]
	134.777
	107.639
	111.133
	51



	Ertragssteuern/M [€]
	50.973
	53.579
	55.678
	243



	Jahresüberschuss/M [€]
	142.857
	166.052
	142.995
	25



	Mitarbeiter (M)
	5.964
	6.775
	7.238
	86



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.500.000
	2.785.714
	2.771.429
	19



	Honorar AP [€]
	4.300.000
	4.500.000
	6.100.000
	30



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,97
	25,88
	24,94
	160



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7256
	0,5882
	0,5165
	148



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,5485
	2,6070
	2,3572
	149



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,4648
	1,7333
	1,8744
	52







Die Deutsche Boerse AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist an 37 Standorten in 26 Ländern vertreten. Das Portfolio besteht aus Dienstleistungen im Bereich Finanztransaktionen. Dazu gehören die Bereitstellung von Marktinformationen und Indizes sowie die Abwicklung, Verrechnung und Verwahrung von Wertpapieren. Das Geschäft wird in neun Segmente unterteilt: Finanzderivate (Eurex), Commodities (EEX), Devisenhandel (360T), Wertpapierhandel (Xetra), Nachhandel (Clearstream), Investment Fund Services (IFS), Sicherheitsmanagement (GSF), Index (STOXX) und Daten (Data). Innovationen gab es bei der Handels- und Clearingtechnologie T7(r) und C7(r) zur Erhöhung der Stabilität der Systeme. Im Jahr 2018 wurde T7, eine Handelstechnologie bei der Nodal Exchange (USA), die europäische Stromplattform (XBID) sowie Clearingfunktionen für den Devisenhandel eingeführt. Dabei fielen Aufwendungen in Höhe von 131 Mio. Euro an. Rund 61 % davon entfielen auf die Entwicklung für selbsterstellte Software. Die Nutzungsdauer der Software beträgt bis zu 10 Jahren, die der Hardware bis zu 5 Jahren.





Im Jahr 2018 betrug das Handelsvolumen auf Eurex knapp 2 Mrd. Kontrakte. Im Segment EEX handeln weltweit etwa 600 Teilnehmer mit Energie, Metallen, Umwelt-, Fracht- und Agrarprodukten. Das Handelsvolumen am Strom-Spotmarkt betrug etwa 576 TWh, am Strom-Terminmarkt 4.385 TWh und am Gas-Markt 1.963 TWh. Beim Devisenhandel betrug das durchschnittliche tägliche Handelsvolumen etwa 69 Mrd. Euro. Insgesamt wurden auf der Börse Frankfurt, Xetra und Tradegate Aktien im Wert von über 1,5 Billionen Euro gehandelt. Es fanden 18 IPOs mit einem Gesamtvolumen von 11,6 Mrd. Euro statt. Im Clearstream wurden Wertpapiere im Wert von 11,3 Billionen Euro aus weltweit 50 Märkten verwahrt, 48 Mio. Transaktionen durchgeführt bei einem durchschnittlichen täglichen Liqiditätsbestand von 13 Mrd. Euro. Im Segment IFS lag der Wert der verwahrten Wertpapiere bei knapp 2,4 Billionen Euro bei etwa 24 Mio. Transaktionen. Im Segment GSF betrug das ausstehende Volumen der Wertpapierleihe durchschnittlich knapp 54 Mrd. Euro. Auf STOXX wurden 875 Mio. Kontrakte durchgeführt. Das Segment Data kann 337 Tsd. Abonnements vorweisen.





In den Segmenten Eurex und Clearstream wurden zusammen fast 60 % der Nettoerlöse erwirtschaftet. Die operativen Kosten dieser beiden Segmente lagen bei etwa 580 Mio. Euro, etwa 43 % der gesamten operativen Kosten. In diesen Segmenten waren auch etwa die Hälfte der Mitarbeiter beschäftigt. Etwa 63 % der Belegschaft waren in Deutschland und Luxemburg beschäftigt, 30 % im restlichen Europa und und jeweils etwa 3 % in Amerika und Asien.





Als besondere Risiken sind speziell operationelle Risiken zu betrachten, wie der Ausfall des Handelssystems, Cyberattacken und Fehlverarbeitung von Kundenaufträgen.





Zu dem Konzern gehören etwa 60 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Dt. Pfandbriefbank AG




	Dt. Pfandbriefbank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	72.848.676
	73.413.437
	74.627.376
	7



	Umsatz/M [€]
	593.947
	2.291.990
	1.899.873
	23



	Personalaufwand/M [€]
	139.630
	151.857
	144.995
	27



	Ertragssteuern/M [€]
	45.397
	47.804
	46.895
	240



	Jahresüberschuss/M [€]
	225.725
	231.266
	148.289
	24



	Mitarbeiter (M)
	793
	774
	789
	174



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.230.667
	767.500
	794.750
	139



	Honorar AP [€]
	1.798.000
	1.937.000
	2.414.000
	50



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,81
	5,05
	5,48
	44



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7839
	0,1731
	0,2121
	98



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,2386
	2,5583
	2,7171
	155



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,0626
	1,7151
	2,7171
	77







Die Deutsche Pfandbriefbank AG mit Sitz in München ist eine Spezialbank zur Finanzierung von gewerblichen Immobilien (Real Estate Finance, REF) und Investitionen der öffentlichen Hand (Public Investment Finance, PIF). Weitere Bestandteile des Portfolios sind das Segment Value Portfolio (VP) mit nicht strategischen Produkten und Consolidation & Adjustments (C&A), in dem die Segmentergebnisse auf das Konzernergebnis übergeleitet werden. Zur Refinanzierung werden deutsche Pfandbriefe emittiert. Regional ist die Bank in Deutschland, in Frankreich, in dem Vereinigten Königreich und in Mittel- und Osteuropa aktiv. Seit 2016 ist die Bank auch in den USA präsent.





Im Jahr 2018 lag das Finanzierungsvolumen in den Bereichen REF und PIF bei 33,2 Mrd. Euro und das Neugeschäft betrug 10,5 Mrd. Euro, davon 9,5 Mrd. Euro im Bereich REF und 1 Mrd. Euro im Bereich PIF, bei insgesamt 210 Transaktionen. Beim Neugeschäft lag die Finanzierung von Bürogebäuden mit 4,6 Mrd. Euro an der Spitze, gefolgt von jeweils etwa 1,3 bis 1,5 Mrd. Euro für die Finanzierung vom Wohnungsbau, Einzelhandel sowie Logistik und Lager. Kunden im öffentlichen Sektor sind Gemeinden, Beteiligungs- und Grundstücksgesellschaften, öffentliche Entwicklungsgesellschaften und öffentliche Krankenhäuser. In Schuldtitel der Deutschen Pfandbriefbank investieren Staatsfonds, Fonds, Zentralbanken, Banken und Versicherungen.





Der gesamte Forderungsbestand im Jahr 2018 lag bei 58,1 Mrd. Euro, davon entfallen auf das Segment REF 29,9 Mrd. Euro (51 %), auf das Segment PIF 7,6 Mrd. Euro (13 %), auf das Segment VP 16,3 Mrd. Euro (28 %) und auf das Segment C&A 4,3 Mrd. Euro (7 %). Regional verteilte sich der gesamte Forderungsbestand in Höhe von 58,1 Mrd Euro auf Deutschland mit 22,7 Mrd. Euro (39 %), auf Frankreich mit 8,7 Mrd. Euro (15 %), auf Österreich mit 6,3 Mrd. Euro (11 %), auf das Vereinigte Königreich mit 4,8 Mrd. Euro (8 %) und auf die USA mit 1,9 Mrd. Euro (3 %) sowie etwa 14 Mrd. Euro (24 %) auf andere Staaten. Im Segment REF dominierte beim Forderungsbestand Deutschland mit 14,2 Mrd. Euro (47 %), gefolgt vom Vereinigten Königreich mit 4,3 Mrd. Euro (14 %) und Frankreich mit 3,7 Mrd. Euro (12 %). Im Segment REF dominierten bei den Objektarten Bürogebäude im Wert von 13 Mrd. Euro (43 %), gefolgt vom Einzelhandel 5,9 Mrd. Euro (20 %), Wohnungsbau 5 Mrd. Euro 17 %) und Logistik, Lager 3 Mrd. Euro (10 %). Bei den Darlehensarten im Segment REF dominierten Investmentfinanzierungen mit 24,6 Mrd. Euro (82 %). Im Segment PIF dominierte regional Frankreich mit 3,9 Mrd. Euro (51 %), gefolgt von Deutschland mit 1,7 Mrd. Euro (22 %) und Spanien mit 1 Mrd. Euro (13 %).





Von den etwa 790 Mitarbeitern waren im Jahr 2018 in Deutschland etwa 83 % beschäftigt, im Vereinigten Königreich 7 %, in Frankreich 5 %, in Spanien 2 %, in Schweden 1 % und in den USA 0,5 %.





Der Strombedarf an den deutschen Standorten lag im Jahr 2018 bei etwa 676 MWh. Außerdem wurden etwa 16,3 t Papier und Pappe benötigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 10 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Donner u. Reuschel AG




	Donner u. Reuschel AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	8.325.483
	8.861.111
	11.155.598
	34



	Umsatz/M [€]
	245.560
	277.778
	377.609
	142



	Personalaufwand/M [€]
	93.411
	105.378
	100.762
	72



	Ertragssteuern/M [€]
	579
	-1.984
	2.657
	91



	Jahresüberschuss/M [€]
	4.054
	14.683
	380
	211



	Mitarbeiter (M)
	518
	504
	527
	193



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	550.000
	550.000
	650.000
	155



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,89
	5,22
	6,45
	59



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8648
	0,7857
	0,6533
	159



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2312
	2,0370
	2,3985
	150



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	52,3810
	14,8649
	650,0000
	172







Die Donner & Reuschel AG mit Sitz in Hamburg ist eine Privatbank und gehört zur SIGNAL IDUNA Gruppe. Neben Hamburg gibt es noch Standorte in Kiel und München. Die Bank berät Privatkunden, Unternehmen und Institutionelle Anleger schwerpunktmäßig im Risikomanagement der Vermögensverwaltung. Die Bank ist in die Geschäftsfelder Privatbanking, Unternehmer- und Immobilienkunden, Institutionelle Kunden und Capital Markets sowie Alternative Investments organisiert.





Im Jahr 2018 wurden 127 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 33 Mio. Euro (26 %) mit Kredit- und Geldmarktgeschäften, rund 15 Mio. Euro (12 %) mit festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen, knapp 69 Mio. Euro (54 %) mit Provisionen, fast 7 Mio. Euro (5 %) mit Aktien und Beteiligungen sowie rund 3 Mio. Euro (3 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen und Negativzinsen in Höhe von fast 12 Mio. Euro sowie Aufwendungen für Provisionen in Höhe von rund 13 Mio. Euro gegenüber.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 fast 768 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen knapp 216 Mio. Euro, davon waren fast 206 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen knapp 2,1 Mrd. Euro. Davon waren 850 Mio. Euro durch Grundpfandrechte gesichert und fast 14 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Krdeitinstituten betrugen fast 383 Mio. Euro, davon waren rund 45 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 3,5 Mrd. Euro, davon waren 2,9 Mrd. Euro täglich fällig.





Die Anteile an Invetmentvermögen betrugen 133 Mio. Euro an dem Renten- und Aktienfonds Hansaspezial 39 sowie 8,5 Mio. Euro an dem Hedgefonds Paragon-Speedlab Robotrade FD.





Insgesamt waren im Jahr 2018 518 Mitarbeiter beschäftigt.





Ende 2018 hielt die Bank Beteiligungen an acht Unternehmen. Davon hatten drei ihren Sitz in Hamburg, vier in München und eines in Munsbach, Luxemburg.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DSK Hyp AG




	DSK Hyp AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	28.639.785
	57.126.984
	67.394.737
	8



	Umsatz/M [€]
	1.074.731
	1.761.905
	1.421.053
	35



	Personalaufwand/M [€]
	143.548
	190.476
	200.000
	11



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	238.095
	13.131.579
	266



	Jahresüberschuss/M [€]
	-774.194
	-476.190
	-15.894.737
	269



	Mitarbeiter (M)
	186
	63
	38
	261



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	800.000
	300.000
	300.000
	162



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die DSK Hyp AG (Deutsch-Skandinavische Hypothekenbank) mit Sitz in Frankfurt am Main ist hauptsächlich im deutschsprachigen Raum und in Skandinavien aktiv. Das Portfolio umfasst den Bereich Special Asset Management, Treasury-Funktion sowie die Verwaltung in der Banksteuerung und das Darlehen- und Pfandbriefgeschäft. Zu den Kunden gehören Unternehmen und Immobilieninvestoren. Anfang 2018 wurde das Kerngeschäft (Investment Banking, Financial Institutions u.a.) an die Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ) Frankfurt Branch ausgegliedert.





Im Jahr 2018 wurden 200 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 180 Mio. Euro (90 %) mit Zinsen, 900 Tsd. Euro (0,5 %) mit Provisionen sowie fast 19 Mio. Euro (9,5 %) mit Sonstigem. Regional wurden etwa 87 Mio. Euro mit Zinsen, 500 Tsd. Euro mit Provisionen sowie knapp 19 Mio. Euro mit Sonstigem in Deutschland erzielt. Knapp 91 Mio. Euro wurden mit Zinsen, 400 Tsd. Euro mit Provisonen und 200 Tsd. Euro mit Sonstigem wurden im Ausland erzielt. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von rund 110 Mio. Euro, Negativzinsen in Höhe von rund 2 Mio. Euro sowie Aufwendungen für Provisionen in Höhe von knapp 800 Tsd. Euro gegenüber.





Das Kreditvolumen betrug im Jahr 2018 rund 2,9 Mrd. Euro, davon 1,1 Mrd. Euro (38 %) an Krediten an Kunden in Deutschland, 1,6 Mrd. Euro (55 %) an Kunden in den skandinavischen Ländern sowie 0,2 Mrd. Euro (7 %) an Kunden im restlichen Europa.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 358 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen etwa 1 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 1,9 Mrd. Euro. Davon waren fast 1,5 Mrd. Euro Hypothekendarlehen und rund 350 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 1,5 Mrd. Euro und gegenüber Kunden 1,9 Mrd. Euro. Rund 95 Mio. Euro davon waren täglich fällig. Ende 2018 bestanden keine unwiderrufliche Kreditzusagen.





Insgesamt waren 172 Mitarbeiter in Vollzeit und 29 Mitarbeiter in Teilzeit beschäftigt, nach Vollzeitäquivalenten berechnet also rund 186 Mitarbeiter.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DZ BANK AG




	DZ BANK AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	16.860.045
	18.149.943
	18.929.417
	27



	Umsatz/M [€]
	177.138
	894.242
	914.327
	51



	Personalaufwand/M [€]
	59.495
	60.522
	60.375
	211



	Ertragssteuern/M [€]
	14.691
	252.425
	15.123
	198



	Jahresüberschuss/M [€]
	29.837
	60.989
	31.200
	107



	Mitarbeiter (M)
	30.767
	30.825
	31.410
	35



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.625.000
	1.612.500
	1.762.500
	58



	Honorar AP [€]
	14.500.000
	12.200.000
	12.300.000
	16



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,31
	26,64
	29,19
	171



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2385
	0,0468
	0,0491
	29



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7054
	0,6869
	0,7382
	73



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4161
	0,6862
	1,4388
	39







Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Bankengruppe der Volksbanken und Raiffeisenbanken. Die Bankengruppe setzt sich aus den einzelnen Unternehmensgruppen DZ BANK, BSH, DVB, DZ HYP, DZ PRIVATBANK, R+V, TeamBank, UMH und VR LEASING zusammen. Jede Gruppe verfolgt ihre eigenen spezifischen Ziele. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Firmenkunden, Kapitalmarkt und Transaction Banking organisiert. Das Portfolio umfasst das klassische Bankengeschäft sowie Versicherungen und Immobilienfinanzierungen. Die Bausparkasse Schwäbisch Hall (BSH) konnte im Jahr 2018 554 Tsd. neue Bausparverträge mit einer Bausparsumme von zusätzlich fast 30 Mrd. Euro abschließen. Die gesamten Bauspareinlagen betrugen Ende 2018 fast 62 Mrd. Euro. Das Transaktionsvolumen der DZ HYP betrug im Jahr 2018 bei den privaten und gewerblichen Wohninvestments 79 Mrd. Euro. Die DZ PRIVATBANK betreute Ende 2018 565 Fondsmandate mit einem Gesamtvolumen von fast 102 Mrd. Euro. Das Volumen der UHM im Bereich Asset Management von privaten und institutionellen Investoren betrug knapp 331 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden etwa 5,4 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2,8 Mrd. Euro (50 %) mit Zinsen, knapp 2 Mrd. Euro (36 %) mit Provisionen, 285 Mio. Euro (5 %) mit dem Handel, 150 Mio. Euro (3 %) mit Finanzanlagen sowie 490 Mio. Euro (9 %) mit Versicherungen. Den obigen Zahlen sind noch 229 Mio. Euro (4 %) an negativen Erträgen abzuziehen. Regional wurden in Deutschland 4,6 Mrd. Euro (85 %) erzielt, im restlichen Europa 727 Mio. Euro (13 %) sowie 309 Mio. Euro (6 %) im Rest der Welt. Im Detail wurden fast 5,8 Mrd. Euro Erträge mit Zinsen erzielt und fast 3,8 Mrd. Euro mit Provisionen. Die Aufwendungen für Zinsen betrugen 3 Mrd. Euro und für Provisionen 1,8 Mrd. Euro. Mit Versicherungen wurden knapp 16 Mrd. Euro an Beiträgen erzielt, denen rund 14 Mrd. Euro an ausbezahlten Versicherungsleistungen gegenüberstehen. Beim Zinsüberschuss erreichte die DZ BANK fast 1,1 Mrd. Euro, die BSH fast 780 Mio. Euro, die DZ HYP 522 Mio. Euro und die TeamBank fast 450 Mio. Euro. Beim Provisionsüberschuss erreichte die UMH rund 1,4 Mrd. Euro und die DZ BANK etwa 360 Mio. Euro. Beim Handelsergebnis erzielte die DZ BANK fast 260 Mio. Euro.





Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen Ende 2018 fast 92 Mrd. Euro und die Forderungen an Kunden betrugen etwa 174 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen rund 142 Mrd. Euro und die gegenüber Kunden fast 133 Mrd. Euro. Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken belief sich Ende 2018 auf etwa 51,5 Mrd. Euro.





Unter den Aufwendungen in Höhe von rund 4 Mrd. Euro befinden sich 2 Mrd. Euro für Sachaufwendungen, 580 Mio. Euro für Beratungen sowie 189 Mio. Euro für Beiträge und Gebühren.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 30.700 Mitarbeiter beschäftigt. Davon arbeiteten etwa 90 % in Deutschland und etwa 10 % im Ausland. Etwa 80 % waren in Vollzeit beschäftigt. Der Anteil der Führungskräfte liegt bei etwa 11 %.





Ende 2018 gehörten rund 650 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DZ HYP AG




	DZ HYP AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	94.391.791
	91.306.897
	100.024.420
	5



	Umsatz/M [€]
	2.568.532
	2.329.885
	2.327.228
	21



	Personalaufwand/M [€]
	117.890
	102.514
	103.993
	68



	Ertragssteuern/M [€]
	74.254
	93.103
	152.991
	256



	Jahresüberschuss/M [€]
	88.682
	75.862
	88.889
	41



	Mitarbeiter (M)
	804
	870
	819
	173



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	923.333
	706.667
	647.333
	157



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,83
	6,89
	6,22
	55



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1341
	0,1046
	0,1019
	59



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,8498
	2,3297
	2,2373
	145



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,8850
	3,2121
	2,6676
	76







Die DZ HYP AG mit Sitz in Hamburg und Münster gehört zur DZ Bank Gruppe und hat sich auf die Bereiche Immobilienfinanzierung und kommunale Finanzierung spezialisiert. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Wohnungswirtschaft, Gewerbekunden, Öffentliche Kunden und Privatkunden organisiert. Die Bank unterhält zwei Hauptzentren sowie sechs Regionalzentren und acht regionale Büros. Da die Bank zur DZ Gruppe gehört, findet eine enge Zusammenarbeit mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken statt. Neben der Finanzierung von Immobilien bietet die Bank auch Dienstleistungen wie die Wertermittlung von Objekten, das Rating von Kunden sowie das Ranking von Kommunen an. In einem eigenen Webshop bietet die Bank Berichte zu Immobilienmarktsegmenten von über 11.000 Gemeinden an.





Im Jahr 2018 betrug das Neugeschäftsvolumen etwa 11,8 Mrd. Euro, davon 7,7 Mrd. Euro (65 %) im Bereich Gewerbekunden, rund 1 Mrd. Euro (8 %) im Bereich Wohnungswirtschaft, 2,2 Mrd. Euro (19 %) im Bereich Privatkunden sowie fast 900 Mio. Euro (8 %) im Bereich Öffentliche Kunden.





Rund 2 Mrd. Euro wurden im Jahr 2018 erwirtschaftet, davon 2 Mrd. Euro aus Zinsen, fast 32 Mio. Euro aus Provisionen sowie fast 28 Mio. Euro mit Sonstigem. Den Zahlen stehen Zinsaufwendungen in Höhe von fast 1,5 Mrd. Euro und Provisionsaufwendungen in Höhe von 59 Mio. Euro gegenüber.





Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen Ende 2018 fast 4,4 Mrd. Euro, davon waren fast 2,9 Mrd. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen 60 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen knapp 27 Mrd. Euro. Davon waren fast 80 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 20 Mrd. Euro. Davon waren 507 Mio. Euro täglich fällig. Die unwiderruflichen Kreditzusagen betrugen Ende 2018 knapp 5,8 Mrd. Euro.





Das Gesamtkreditvolumen nach Objektarten belief sich Ende 2018 auf etwa 51 Mrd. Euro. Davon betrug das Kreditvolumen im Bereich Wohnen rund 15 Mrd. Euro (30 %), im Bereich Mehrfamilienhäuser fast 14 Mrd. Euro (27 %), im Bereich Büro rund 8 Mrd. Euro (16 %), im Bereich Handel knapp 8 Mrd. Euro (15 %), im Bereich Hotel rund 2 Mrd. Euro (5 %), im Bereich Logistik rund 1 Mrd. Euro (2 %) und für sonstige Objekte etwa 2 Mrd. Euro (4 %).





Insgesamt waren in Jahr 2018 rund 800 Mitarbeiter beschäftigt (Teilzeitkräfte wurden entsprechend gewichtet). Davon arbeiteten etwa 60 Mitarbeiter im Bereich Immobilienbewertung.





Etwa 71 Mio. Euro wurden im Rahmen von Gewinn- und Teilgewinnabführungsverträgen abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



EIH Bank AG




	EIH Bank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	51.719.512
	55.190.805
	31.968.085
	16



	Umsatz/M [€]
	345.122
	333.333
	156.383
	233



	Personalaufwand/M [€]
	69.595
	83.452
	79.330
	131



	Ertragssteuern/M [€]
	21.951
	32.184
	3.191
	105



	Jahresüberschuss/M [€]
	189.024
	79.310
	5.319
	194



	Mitarbeiter (M)
	82
	87
	94
	244



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	234.000
	296.667
	260.333
	214



	Honorar AP [€]
	224.000
	260.000
	220.000
	177



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,36
	3,55
	3,28
	17



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,4806
	3,0690
	5,3129
	216



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	11,3226
	11,2658
	9,7625
	202



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,5290
	12,8986
	156,2000
	167







Die Europäisch-Iranische Handelsbank AG mit Sitz in Hamburg erbringt Dienstleistungen im Finanzsektor speziell zwischen Europa und dem Iran. Dazu gehören die Durchführung des Zahlungsverkehrs der Kunden und Korrespondezbanken, die Abwicklung von Akkreditiven und die entsprechende Bereitstellung von Finanzierungslösungen. Neben der Zentrale in Hamburg bestehen noch zwei Filialen in Teheran und in Kish Island im Iran.





Im Jahr 2018 wurden 29 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 10 Mio. Euro (34 %) mit Zinsen, fast 13 Mio. Euro (45 %) mit Provisionen, etwa 2 Mio. Euro (7 %) mit Sonstigem sowie fast 4 Mio. Euro (14 %) mit außerordentlichen Erträgen. Diesen Erträgen stehen Aufwendungen für Provisionen in Höhe von 350 Tsd. Euro und Negativzinsen aus Geldmarktgeschäften in Höhe von fast 25 Mio. Euro sowie 4 Mio. Euro an außerordentlichen Aufwendungen gegenüber. Die Zinserträge wurden etwa jeweils zur Hälfte in Deutschland und im Ausland erzielt. Die Provisionserträge wurden zu 37 % in Deutschland erzielt und der Rest im Ausland.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 4,4 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen 193 Mio. Euro, davon waren etwa 12 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 153 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 3,8 Mrd. Euro, die vollständig täglich fällig waren. Darunter sind Verbindlichkeiten in Höhe von 770 Mio. Euro gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen etwa 453 Mio. Euro, die ebenfalls vollständig täglich fällig waren. Die unwiderruflichen Kreditzusagen betrugen etwa 99 Mio. Euro, davon 19 Mio. Euro an Kreditinstitute und 80 Mio. Euro an Kunden.





Insgesamt waren 80 Mitarbeiter in Vollzeit beschäftigt und 14 in Teilzeit. Davon waren Ende 2018 77 Mitarbeiter in der Zentrale in Hamburg angestellt und 17 in den Filialen im Iran.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Greensill Bank AG




	Greensill Bank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.760.000
	12.803.846
	47.575.000
	12



	Umsatz/M [€]
	328.000
	405.769
	753.750
	72



	Personalaufwand/M [€]
	74.468
	83.184
	76.870
	142



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	-
	41.250
	238



	Jahresüberschuss/M [€]
	-200
	-13.462
	258.750
	16



	Mitarbeiter (M)
	50
	52
	80
	254



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	333.333
	341.333
	360.333
	198



	Honorar AP [€]
	469.000
	316.000
	410.000
	140



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,48
	4,10
	4,69
	33



	AT V/GF-Verg/U [%]
	6,0976
	4,8531
	1,7927
	200



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	22,2222
	20,0784
	15,4429
	212



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-10000,0000
	-146,2857
	5,2222
	97







Die Greensill Bank AG mit Sitz in Bremen ist ausschließlich für die Greensill Gruppe tätig. Die Aufgabe besteht darin, die Refinanzierungsfunktion in den Bereichen Supply Chain Finance und Accounts Receivable Purchase auszuüben. Die eigentliche Abwicklung findet schließlich bei der Greensill Capital Ltd., London, Großbritannien, statt. Im Jahr 2018 ergänzte die Bank das Refinanzierungsportfolio mit weiteren SCF- und ARP-Assets der Greensill Gruppe.





Im Jahr 2018 wurden etwa 21 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 14 Mio. Euro (67 %) mit Zinsen, 1,3 Mio. Euro (6 %) mit Leasingverträgen, 300 Tsd. Euro (1 %) mit Provisionen, 4 Mio. Euro (19 %) mit außerordentlichen Erträgen sowie 1,3 Mio. Euro (6 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 1,9 Mio. Euro und für Provisionen in Höhe von 300 Tsd. Euro sowie Negativzinsen in Höhe von 900 Tsd. Euro gegenüber. Regional wurden die Zinserträge zu 36 % in Deutschland erzielt sowie fast 27 % in den USA, knapp 17 % in Australien, 10 % in Großbritannien und etwa 10 % in weiteren 15 Ländern.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken belief sich Ende 2018 auf rund 51,5 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen 82,5 Mio. Euro, die zu knapp 100 Prozent täglich fällig waren. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 499 Mio. Euro. Davon haben Forderungen in Höhe von etwa 260 Mio. Euro eine Restlaufzeit von bis zu drei Monaten und etwa 130 Mio. Euro bis zu einem Jahr. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestanden keine und die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 582 Mio. Euro. Davon haben 168 Mio. Euro eine Restlaufzeit von bis zu drei Monaten und etwa 314 Mio. Euro bis zu einem Jahr.





Im Jahr 2018 wurden zwei gebrauchte Flugzeuge im Gesamtwert von 25 Mio. US-Dollar (etwa 23 Mio. Euro) gekauft und an die Greensill Capital Pty Limited in Australien im Rahmen eines Leasingvertrages überlassen. Außerdem wurden drei luxemburgische Verbriefungsgesellschaften erworben, welche von der Gesellschaft in Großbritannien bewirtschaftet werden und in den Forderungen an Kunden bilanziert.





Insgesamt waren Ende 2018 44 Mitarbeiter in Vollzeit beschäftigt und 17 Mitarbeiter in Teilzeit.





Am Grundkapital war Ende 2018 die Greensill Capital Pty Limited, Bundaberg, Australien, zu 100 Prozent beteiligt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Grenke AG




	Grenke AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.021.978
	3.934.590
	3.877.314
	62



	Umsatz/M [€]
	342.033
	332.040
	333.686
	158



	Personalaufwand/M [€]
	68.933
	65.663
	62.676
	202



	Ertragssteuern/M [€]
	16.758
	16.075
	14.120
	195



	Jahresüberschuss/M [€]
	89.973
	73.725
	46.748
	78



	Mitarbeiter (M)
	1.456
	1.804
	1.891
	142



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	652.500
	701.750
	432.500
	188



	Honorar AP [€]
	669.000
	848.000
	5.343.000
	33



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,47
	10,69
	6,90
	66



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5241
	0,4686
	0,2742
	111



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,5414
	2,3198
	1,4417
	121



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,9924
	2,1105
	1,9570
	55







Die Grenke AG mit Sitz in Baden-Baden ist im Bereich Leasing von IT-Geräten, Maschinen und Anlagen sowie Factoring und im Bankwesen international in 32 Ländern mit 144 Standorten aktiv. Im Jahr 2018 wurden 11 neue Standorte eröffnet. Die Kunden sind kleinere und mittlere Unternehmen. Im Jahr 2018 wurden im Segment Leasing etwa 271 Tsd. Neuverträge im Umfang von 2,4 Mrd. Euro abgeschlossen, davon 545 Mio. Euro (23 %) in der DACH-Region, knapp 615 Mio. Euro (26 %) im restlichen Westeuropa, fast 765 Mio. Euro (32 %) in Südeuropa, 391 Mio. Euro (16 %) in Nord- und Osteuropa und etwa 93 Mio. Euro (4 %) in sonstigen Regionen. Der mittlere Anschaffungswert lag bei 8.900 Euro bei einer mittleren Vertragslaufzeit von 49 Monaten. Die Anzahl der laufenden Verträge betrug im Jahr 2018 knapp 800 Tsd. Stück bei einem Mietvolumen von 7 Mrd. Euro. Im Bereich Factoring wurden im Jahr 2018 Verträge von fast 527 Mio. Euro abgeschlossen, davon etwa 173 Mio. Euro (33 %) in Deutschland. Das Einlagevolumen im Bereich Bank lag bei 692 Mio. Euro. Neue Märkte werden mit Hilfe eines Franchisemodells erschlossen. Das Neugeschäftsvolumen betrug im Jahr 2018 insgesamt 2,98 Mrd. Euro, wovon 81 % auf das Leasinggeschäft entfallen und knapp 18 % auf den Bereich Factoring.





Von den rund 1.450 Mitarbeitern waren 637 (44 %) in Deutschland, 200 (14 %) in Italien, 164 (11 %) in Frankreich, 64 (4 %) in Spanien, 55 (4 %) im Vereinigten Königreich und 51 (3 %) in Polen beschäftigt. Weitere 157 (11 %) waren in der restlichen Europäischen Union beschäftigt. Außerhalb der Europäischen Union waren 128 (9 %) Mitarbeiter beschäftigt.





Im Bereich F&E investierte der Konzern im Jahr 2018 etwa 5,4 Mio. Euro speziell für die Entwicklung der internen Infrastruktur. Zusätzlich wurden 11,5 Mio. Euro von Dritten zu Entwicklungszwecken entgegengenommen.





Etwa 40 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hannover Rueck SE




	Hannover Rueck SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	19.447.694
	22.645.509
	22.809.706
	23



	Umsatz/M [€]
	5.673.802
	6.820.057
	7.357.599
	5



	Personalaufwand/M [€]
	101.398
	102.660
	106.740
	62



	Ertragssteuern/M [€]
	112.451
	124.722
	65.453
	246



	Jahresüberschuss/M [€]
	345.191
	407.490
	281.928
	14



	Mitarbeiter (M)
	3.317
	3.151
	3.132
	122



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.196.000
	1.176.714
	1.205.429
	97



	Honorar AP [€]
	7.521.000
	8.345.000
	9.029.000
	25



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,80
	11,46
	11,29
	96



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0445
	0,0383
	0,0366
	18



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,4337
	2,4885
	2,4673
	152



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7312
	0,6415
	0,9556
	27







Die Hannover Rueck SE mit Sitz in Hannover ist ein global agierender Versicherungskonzern. Er ist in die beiden Segmente Schaden-Rückversicherung und Personen-Rückversicherung organisiert. Zum Portfolio gehört die Rückversicherung im Bereich Transport, Luftfahrt, Kredit, Kaution, politische Risiken, Fakultative Rückversicherung und Naturkatastrophen. Im Jahr 2018 konnte der Konzern eine Bruttoprämie in Höhe von 19,1 Mrd. Euro erwirtschaften, davon entfallen fast 12 Mrd. Euro (62 %) auf das Segment Schaden-Rückversicherung und 7,2 Mrd. Euro (38 %) auf das Segment Personen-Rückversicherung. Bei der Schaden-Rückversicherung wurden 8,2 Mrd. Euro (69 %) über Makler erwirtschaftet und 3,7 Mrd. Euro (31 %) durch den Direktvertrieb. Die Kapitalhaftung lag im Jahr 2018 bei 11 Mrd. Euro.





Regional konnten Bruttoprämien in Höhe von fast 7,4 Mrd. Euro (38,5 %) in Nordamerika erwirtschaftet werden, 1,5 Mrd. Euro (8,1 %) in Deutschland, 1,7 Mrd. Euro (9 %) in Großbritannien, fast 3,8 Mrd. Euro (19,7 %) im restlichen Europa, 2,5 Mrd. Euro (13,2 %) in Asien, 920 Mio. Euro (4,8 %) in Australien, 820 Mio. Euro (4,2 %) in Lateinamerika und 460 Mio. Euro (2,4 %) in Afrika.





Im Segment Schaden-Rückversicherung wurden im Jahr 2018 fast 1,9 Mrd. Euro in Nordamerika erwirtschaftet und etwa 1,6 Mrd. Euro in Europa. Nach Sparten unterteilt wurden in Nordamerika 49,1 % mit der Sach-Versicherung, 41,9 % mit der Haftpflicht-Versicherung und 8,6 % Kraftfahrt-Versicherung erwirtschaftet. In Europa wurden 37,9 % mit der Sach-Versicherung, 37,6 % mit der Kraftfahrt-Versicherung, 17 % mit der Haftpflicht-Versicherung und 7,5 % mit sonstigen Versicherungen erwirtschaftet.





Mit dem Spezialgeschäft wurden etwa 2,9 Mrd. Euro Bruttoprämien erwirtschaftet, davon entfallen 231 Mio. Euro (8 %) auf den Transport, 227 Mio. Euro (8 %) auf die Luftfahrt, 743 Mio. Euro (25 %) auf Kredit, Kaution und politische Risiken, 993 Mio. Euro (34 %) auf den Londoner Markt und das Direktgeschäft sowie 726 Mio. Euro (25 %) auf Fakultative Rückversicherung.





Im Segment Personen-Rückversicherung wurden im Jahr 2018 etwa 1,9 Mrd. Euro (28 %) in Nordamerika erwirtschaftet, fast 1,5 Mrd. Euro (21 %) in Großbritannien, fast 1,4 Mrd. Euro (19 %) in Asien, 690 Mio. Euro (10 %) in Australien und Neuseeland, etwa 200 Mio. Euro (3 %) in Deutschland, 850 Mio. Euro (12 %) im restlichen Europa, 375 Mio. Euro (5 %) in Lateinamerika und 240 Mio. Euro (3 %) in Afrika.





Im Jahr 2018 arbeiteten etwa 3.300 Mitarbeiter für den Konzern, davon 1.426 (43 %) in Deutschland, 479 (14 %) in Südafrika, 371 (11 %) in Großbritannien, 293 (9 %) in den USA, 227 (7 %) in Schweden, 113 (3 %) in Australien und der Rest in weiteren zehn Staaten.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 120 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hesse Newman Capital AG




	Hesse Newman Capital AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	750.000
	1.800.000
	6.000.000
	54



	Umsatz/M [€]
	550.000
	550.000
	1.100.000
	43



	Personalaufwand/M [€]
	173.000
	170.000
	200.000
	11



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	-800.000
	2



	Jahresüberschuss/M [€]
	-100.000
	-150.000
	-500.000
	267



	Mitarbeiter (M)
	2
	2
	1
	270



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	27.000
	30.000
	85.000
	222



	Honorar AP [€]
	60.000
	56.000
	191.000
	186



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	0,16
	0,18
	0,43
	1



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,4545
	2,7273
	7,7273
	218



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	13,5000
	15,0000
	42,5000
	221



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-13,5000
	-10,0000
	-17,0000
	0







Die Hesse Newman Capital AG mit Sitz in Hamburg ist ein Unternehmen, das sich auf die Verwaltung von Fonds spezialisiert hat. Außerdem führt sie das Rechnungswesen, das Controlling und das Risikomanagement für sich selbst und die Tochtergesellschaften durch. Das Geschäftsmodell besteht aus dem Erwerb, der Veräußerung und der Verwaltung von Beteiligungen an Unternehmen im In- und Ausland. Bevorzugt werden Unternehmen aus dem Finanzsektor wie Kapitalverwaltungsgesellschaften, Finanzanlagenvermittler, Fremdkapitalvermittler sowie Vermittler von Versicherungsverträgen. Aber auch Unternehmen, die als persönlich haftende Gesellschafterin, geschäftsführende Kommanditistin oder Treuhandkommanditistin für Gesellschaften, die ihr Vermögen in Eigenregie verwalten, gehören dazu.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,1 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 952 Tsd. Euro (89 %) aus wiederkehrenden Umsätzen aus Investmentvermögen sowie 112 Tsd. Euro (11 %) aus Bestandscourtagen aus Lebensversicherungspolicen. Zusätzlich wurden rund 100 Tsd. Euro aus Weiterbelastungen erzielt. Die Umsätze wurden vollständig in Deutschland erzielt. Mit den 3 Kunden Hesse Newman Real Estate Nr.3 GmbH & Co. KG, Hesse Newman Real Estate Nr.4 GmbH & Co. KG sowie Hesse Newman Shipping Opportunity GmbH & Co. KG wurden jeweils mehr als 10 Prozent des Gesamtumsatzes erzielt.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 725 Tsd. Euro. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 545 Tsd. Euro, davon 176 Tsd. Euro für Rechts- und Beratungskosten sowie 140 Tsd. Euro für Versicherungen und Beiträge.





Insgesamt beschäftigte der Konzern im Jahr 2018 2 Mitarbeiter.





Ende 2018 gehörten die TGH Treuhandgesellschaft Hamburg mbH und die Hesse Newman Zweitmarkt GmbH vollständig zum Konzern. An der Hesse Newman Fondsmanagement GmbH besteht eine 49-prozentige Beteiligung. Die HHCP Hamburg Capital Partners GmbH befand sich im Jahr 2018 in Liquidation. Etwa 88 Prozent der Stimmrechtsanteile hält die SBW Schweizer Beteiligungs-Werte AG.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



HSBC Trinkaus + B. AG




	HSBC Trinkaus + B. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.851.309
	8.625.689
	10.122.638
	37



	Umsatz/M [€]
	237.763
	323.062
	365.854
	148



	Personalaufwand/M [€]
	113.346
	121.773
	126.683
	35



	Ertragssteuern/M [€]
	17.297
	15.245
	19.753
	215



	Jahresüberschuss/M [€]
	38.021
	31.625
	44.486
	81



	Mitarbeiter (M)
	3.093
	3.083
	2.911
	126



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.950.000
	2.436.800
	2.091.800
	42



	Honorar AP [€]
	2.300.000
	2.500.000
	2.600.000
	48



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	17,20
	20,01
	16,51
	128



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5910
	1,2233
	0,9821
	179



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,2356
	3,1483
	2,7625
	156



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,9490
	12,4964
	8,0764
	117







Die HSBC Trinkaus & Burkhardt AG mit Sitz in Düsseldorf ist eine Geschäftsbank. Der Konzern hat in Deutschland zwölf Niederlassungen. Zu den Kunden gehören institutionelle Investoren, Unternehmen, vermögende Privatkunden sowie der öffentliche Sektor. Der Konzern ist in die vier Segmente Commercial Banking (CMB), Global Banking & Markets (GB&M), Private Banking & Asset Management (PB&AM) sowie Corporate Center & Konsolidierung (CCK) organisiert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 735 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 216 Mio. Euro (29 %) mit Zinsen, fast 431 Mio. Euro (59 %) mit Provisionen, 72 Mio. Euro (10 %) mit dem Handel sowie fast 17 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leistungen, hauptsächlich Mieterträge aus Immobilien. In den obigen Zahlen sind knapp 18 Mio. Euro aus Finanzanlagen enthalten. Bezogen auf die Segmente wurden 172 Mio. Euro (23 %) im Segment CMB erzielt, fast 107 Mio. Euro (15 %) im Segment PB&AM, 424 Mio. Euro (58 %) im Segment GB&M sowie 32 Mio. Euro (4 %) im Segment CCK. Die Provisionen enthalten 83 Mio. Euro aus dem Transaktionsgeschäft mit Wertpapieren und Finanzinstrumenten, fast 74 Mio. Euro aus dem Asset Management und der Vermögensverwaltung, fast 59 Mio. Euro aus Devisen, rund 118 Mio. Euro aus dem Wertpapierbestandsgeschäft, 45 Mio. Euro aus Transaktionen für Unternehmensfinanzierungen, fast 26 Mio. Euro aus dem Kreditgeschäft sowie fast 22 Mio. Euro aus dem Zahlungsverkehr In- und Ausland und dem Dokumentengeschäft. Beim Handel wurden fast 55 Mio. Euro mit Aktien und Indexderivaten erzielt, 3,5 Mio. Euro mit dem Devisenhandel sowie rund 14 Mio. Euro mit Renten, Geldmarktgeschäften und Zinsderivaten. Im Detail betrugen die Erträge mit Zinsen knapp 317 Mio. Euro und die der Provisionen 635 Mio. Euro. Dem standen Aufwendungen für Zisen in Höhe von fast 101 Mio. Euro gegenüber sowie 204 Mio. Euro für Provisionen.





Die Forderungen an Kunden betrugen Ende 2018 10,7 Mrd. Euro und die an Kreditinstitute fast 1,5 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 14,9 Mrd. Euro und die gegenüber Kreditinstituten 3,3 Mrd. Euro. Das Eigenkapital lag bei fast 2,3 Mrd. Euro. Ende 2018 betrugen die Kundeneinlagen knapp 15 Mrd. Euro. Ende 2018 hatte der Konzern fast 2,9 Mrd. Euro Handelsaktiva in den Büchern stehen, davon 1,2 Mrd. Euro an Schuldverschreibungen und festverzinsliche Wertpapiere, knapp 707 Mio. Euro Aktien und nicht festverzinsliche Wertpapiere sowie fast 964 Mio. Euro handelbare Forderungen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 knapp 3.100 Mitarbeiter beschäftigt, davon 5 im Ausland.





Ende 2018 gehörten 21 Unternehmen zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft befinden sich 17 Gesellschaften in Düsseldorf und jeweils eine in Luxemburg, Wien und Zürich.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Indus Holding AG




	Indus Holding AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	160.538
	166.544
	162.439
	245



	Umsatz/M [€]
	159.679
	160.556
	146.421
	242



	Personalaufwand/M [€]
	46.950
	48.305
	46.822
	246



	Ertragssteuern/M [€]
	4.060
	3.592
	3.429
	109



	Jahresüberschuss/M [€]
	6.646
	5.527
	-2.527
	221



	Mitarbeiter (M)
	10.714
	10.856
	10.644
	71



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	942.000
	698.750
	702.500
	151



	Honorar AP [€]
	233.000
	407.000
	458.000
	136



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	20,06
	14,47
	15,00
	116



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2202
	0,1604
	0,1803
	87



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7438
	0,5304
	0,5609
	54



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,2921
	4,6583
	-10,4461
	0







Die Indus Holding AG mit Sitz in Bergisch Gladbach hält 45 direkte Unternehmens-Beteiligungen, speziell bei Technologieunternehmen im Mittelstand. Davon befinden sich 41 Unternehmen in Deutschland und 4 in der Schweiz. Weitere Niederlassungen und Tochtergesellschaften befinden sich weltweit in 30 Ländern. Bevorzugt werden bereits profitable inhabergeführte Gesellschaften, die dann mehrheitlich übernommen werden. Die Beteiligungen werden finanziell als Geldgeber und fachlich als Berater unterstützt. Von den 45 direkten Beteiligungen gehören jeweils 11 zum Bereich Bauinfrastruktur bzw. Maschinen- und Anlagenbau, jeweils 9 zum Bereich Fahrzeugtechnik bzw. Metallbau sowie 5 zum Bereich Medizin- und Gesundheitstechnik.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 359 Mio. Euro (21 %) mit Beteiligungen im Bereich Bauinfrastruktur, 391 Mio. Euro (23 %) im Bereich Fahrzeugtechnik, 387 Mio. Euro (23 %) im Bereich Maschinen- und Anlagenbau, 154 Mio. Euro (9 %) im Bereich Medizin- und Gesundheitstechnik sowie 420 Mio. Euro (24 %) im Bereich Metalltechnik. Regional wurden in Deutschland 879 Mio. Euro (51,4 %) erwirtschaftet, im sonstigen Europa 383 Mio. Euro (22,4 %) und im außereuropäischen Ausland 448 Mio. Euro (26,2 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 10.700 Mitarbeiter bei den Beteiligungen beschäftigt, davon knapp 7.800 (72,7 %) in Deutschland, etwa 1.530 (14,3 %) im sonstigen Europa und knapp 1.400 (13 %) im außereuropäischen Ausland. Bezogen auf die Segmente waren 1.839 Mitarbeiter (17 %) im Bereich Bauinfrastruktur beschäftigt, 3.524 (33 %) im Bereich Fahrzeugtechnik, 2.027 (19 %) im Bereich Maschinen- und Anlagenbau, 1.687 (16 %) im Bereich Medizin- und Gesundheitstechnik sowie 1.602 (15 %) im Bereich Metalltechnik. Bei der Holding selbst arbeiten 31 Mitarbeiter.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 17 Mio. Euro aufgewandt. Die Anzahl der angemeldeten Schutzrechte lag bei 233.





Der gesamte Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei fast 226 GWh. Rund 662 Tsd. cbm Wasser wurden verbraucht. Die gesamte Abfallmenge lag bei etwa 16 Tsd. t, wovon knapp 59 % recycelt wurden. Die CO2-Emissionen der Holding lagen bei 341 t und die der Beteiligungen bei fast 3,3 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 189 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Industrial Bank of China




	Industrial Bank of China
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	25.971.429
	29.856.944
	29.658.537
	19



	Umsatz/M [€]
	1.514.286
	1.727.778
	1.341.463
	36



	Personalaufwand/M [€]
	127.143
	127.778
	109.756
	55



	Ertragssteuern/M [€]
	77.143
	81.944
	79.268
	250



	Jahresüberschuss/M [€]
	101.429
	111.111
	136.585
	29



	Mitarbeiter (M)
	70
	72
	82
	251



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	109.000
	170.000
	261.000
	171



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Industrial and Commercial Bank of China Limited Frankfurt Branch mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Filiale der chinesischen Industrial and Commercial Bank of China Limited, Beijing (Peking), China. Die Muttergesellschaft hat weltweit fast 17.000 Niederlassungen, über 600 Mio. Privatkunden und 7 Mio. Firmenkunden. Die Filale erhält zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres von der Muttergesellschaft die Erlaubnis des Geschäftsbetriebes in Deutschland, in dem die Geschäftsfelder, die Produkte und die Geschäftsregion festgelegt werden. Die Refinanzierung der Filiale in Deutschland erfolgt innerhalb des Konzerns sowie über Partnerbanken und die Deutsche Bundesbank. Weitere Geschäftsstellen gibt es in Berlin, München, Hamburg und Düsseldorf.





Im Jahr 2018 wurden etwa 124 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 112 Mio. Euro (90 %) aus Zinsen, 10 Mio. Euro (8 %) aus Provisionen sowie knapp 2 Mio. Euro (2 %) aus sonstigen Erträgen. Den Erträgen stehen fast 88 Mio. Euro Zinsaufwendungen und fast 1 Mio. Euro Provisionsaufwendungen gegenüber. Hinzu kommen knapp 8,5 Mio. Euro Negativzinsen bei den Zentralnotenbanken. Die Zinserträge wurden mit Wertpapieren, Termingeldern und aus der Kreditvergabe in Europa, Amerika und China erzielt. Davon etwa 19,5 Mio. Euro (17 % von den Zinserträgen) in Deutschland, knapp 6,5 Mio. Euro (6 %) in der EU sowie 86,5 Mio. Euro (77 %) in China und dem restlichen Ausland.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug im Jahr 2018 rund 900 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 20 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 885 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen rund 1 Mrd. Euro, davon waren etwa 163 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen rund 358 Mio. Euro, von denen knapp 107 Mio. Euro täglich fällig waren. Etwa 40 Mio. Euro wurden an unwiderruflichen Kreditzusagen gewährt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 72 Mitarbeiter in den Filialen in Deutschland beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ING DiBa AG




	ING DiBa AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	46.719.391
	42.779.195
	42.739.130
	13



	Umsatz/M [€]
	1.060.665
	968.992
	788.421
	68



	Personalaufwand/M [€]
	105.908
	85.603
	79.418
	130



	Ertragssteuern/M [€]
	102.216
	107.027
	80.446
	251



	Jahresüberschuss/M [€]
	106.925
	137.784
	92.072
	40



	Mitarbeiter (M)
	3.610
	3.999
	4.301
	108



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	780.000
	820.000
	983.333
	123



	Honorar AP [€]
	3.000.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,36
	9,58
	12,38
	101



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1019
	0,1058
	0,1740
	83



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0111
	1,1850
	1,7003
	130



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0104
	0,7441
	1,4899
	43







Die ING-DiBa AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Online-Bank. Die Bank ist in die zwei Geschäftsfelder Retail und Wholesale Banking organisiert. Das Geschäftsfeld Retail beinhaltet die Bereitstellung von Girokonten, Sparkonten, Wertpapierdepots, Kreditkarten, Konsumentenkredite für Privatkunden sowie die Baufinanzierung. Das Geschäftsfeld Wholesale Banking beinhaltet sämtliche Aktivitäten mit Unternehmen mit mehr als 250 Mio. Euro Jahresumsatz sowie Financial Institutions. Die Bargeldbereitstellung über Geldautomaten wird durch Dienstleister bewerkstelligt. Die Befüllung der Geldautomaten schlägt mit rund 63 Mio. Euro zu Buche. Die Bank hatte Ende 2018 fast 8,8 Mio. Kunden in Deutschland sowie fast 550 Tsd. Kunden in Österreich. Rund 10,7 Mio. Wertpapierorders wurden ausgeführt. Das Depotvolumen lag Ende 2018 bei fast 35 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden 3,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 3,4 Mrd. Euro (89 %) mit Zinsen, fast 305 Mio. Euro (8 %) mit Provisionen sowie knapp 99 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen wie z.B. 55 Mio. Euro für die Auflösung von Rückstellungen. Die Aufwendungen für Zinsen lagen bei 1,2 Mrd. Euro und für Provisionen bei 231 Mio. Euro. Ende 2018 betrug der Nominalwert der Baufinanzierungen fast 4 Mrd. Euro. Die jeweiligen Werte der finanzierten Immobilien lagen zu fast 100 % unter 300 Tsd. Euro und wurden zu 80 % für Ein- und Zweifamilienhäuser und zu 20 % für Eigentumswohnungen verwendet.





Ende 2018 hatte die Bank ein Guthaben bei den Zentralnotenbanken in Höhe von 5,5 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 13,5 Mrd. Euro und davon waren 1,8 Mrd. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrug 119 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 17 Mrd. Euro, davon waren 407 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 139 Mrd. Euro, davon waren fast 131 Mrd. Euro täglich fällig. Der Wert der Anleihen und Schuldverschreibungen lag bei fast 30 Mrd. Euro.





Das Geschäftsvolumen betrug Ende 2018 knapp 304 Mrd. Euro, davon knapp 138 Mrd. Euro im Bereich Giro- und Sparkonten, fast 35 Mrd. Euro im Wertpapiergeschäft, fast 82 Mrd. Euro an Kundenkrediten sowie rund 49 Mrd. Euro im Bereich Wholesale Banking.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 3.600 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren etwa 3.360 Mitarbeiter in Deutschland und fast 250 in Österreich angestellt.





Ende 2018 gehörten fünf Unternehmen zur deutschen Gesellschaft. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden fast 387 Mio. Euro abgeführt. Die Muttergesellschaft ist die ING Deutschland GmbH, die vollständig zur ING-Holding Deutschland GmbH gehört. Die oberste Gesellschaft ist die ING Groep N.V., Amsterdam, Niederlande.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Isbank AG




	Isbank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.939.535
	10.494.186
	10.755.952
	36



	Umsatz/M [€]
	294.884
	425.581
	404.762
	132



	Personalaufwand/M [€]
	87.769
	86.035
	84.090
	110



	Ertragssteuern/M [€]
	32.558
	18.023
	29.762
	227



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.442
	47.674
	59.524
	60



	Mitarbeiter (M)
	215
	172
	168
	232



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	264.333
	437.000
	270.500
	211



	Honorar AP [€]
	199.000
	212.000
	254.000
	174



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,01
	5,08
	3,22
	16



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,2508
	1,1940
	0,7956
	169



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,0876
	5,6387
	3,7310
	174



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	49,5625
	10,6585
	5,4100
	102







Die Isbank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist die hundertprozentige Tochtergesellschaft der türkischen Privatbank Türkiye Is Bankasi A.S. Sie hat sich auf die Förderung der Handels- und Geschäftsbeziehungen zwischen Europa und der Türkei spezialisiert. Die Bank ist in die Segmente Privat- und Firmenkundengeschäft sowie Außenhandelsfinanzierung organisiert. In Deutschland betreibt die Bank 10 Filialen vor allem in Städten mit einem hohen türkischen Bevölkerungsanteil. Hinzu kommen Filialen in Paris (im Jahr 2019 geschlossen), Zürich, Amsterdam und Sofia. In den Filialen in Deutschland werden die klassischen Dienstleistungen einer Bank für Privat- und Firmenkunden angeboten. Bei der Außenhandelsfinanzierung werden Exportforderungen aufgekauft sowie Forfaitierungs- und Sekundärmarkttransaktionen durchgeführt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 73 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 59 Mio. Euro (81 %) mit Zinsen, knapp 9 Mio. Euro (12 %) mit Provisionen sowie 5 Mio. Euro (7 %) mit sonstigen Leistungen. Den Erträgen stehen rund 1 Mio. Euro an Zins- und Provisionsaufwendungen gegenüber. Regional wurden etwa 62 Mio. Euro (85 %) in Deutschland erzielt, der Rest in den Niederlanden, in Frankreich und in der Schweiz. Die Haupteinnahmequelle sind Zinserträge in Deutschland mit 54 Mio. Euro (74 %).





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug im Jahr 2018 knapp 140 Mio. Euro. Fast 366 Mio. Euro bestanden an Forderungen gegenüber Kreditinstituten, davon waren rund 18 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen gegenüber Kunden beliefen sich auf 1,1 Mrd. Euro. Etwa 357 Mio. Euro bestanden an Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, davon waren 22 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen rund 1,2 Mrd. Euro, wovon 244 Mio. Euro täglich fällig waren.





Insgesamt waren im Jahr 2018 172 Mitarbeiter beschäftigt.





Die Muttergesellschaft ist die Türkiye Is Bankasi A.S., Istanbul, Türkei.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



J.P. Morgan AG




	J.P. Morgan AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	67.380.328
	178.518.006
	390.763.578
	2



	Umsatz/M [€]
	481.311
	1.257.618
	1.792.332
	28



	Personalaufwand/M [€]
	104.176
	106.070
	217.048
	9



	Ertragssteuern/M [€]
	47.541
	196.676
	281.150
	260



	Jahresüberschuss/M [€]
	-28.852
	135.734
	223.642
	17



	Mitarbeiter (M)
	305
	361
	626
	187



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.310.750
	1.847.800
	2.042.600
	44



	Honorar AP [€]
	444.000
	7.489.000
	6.507.000
	28



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,18
	17,42
	9,41
	83



	AT V/GF-Verg/U [%]
	6,2963
	2,0350
	0,9102
	176



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	22,7660
	19,6574
	7,0434
	198



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-105,0341
	18,8551
	7,2950
	114







Die J.P. Morgan AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Bankinstitut. Zu den Kunden zählen institutionelle Investoren, Banken, Unternehmen und die öffentliche Hand. Die Bank ist in die Segmente Treasury Services, Securities Services, und Markets organisiert. Das Portfolio im Segment Treasury Services beinhaltet Lösungen und Dienstleistungen für den Zahlungsverkehr einschließlich Massenzahlungen (Cash-, Treasury- und Trade-Management) für Asset Manager von institutionellen Kunden. Das Segment Securities Services ist eine Verwahrstelle für institutionelle Kunden mit einem Volumen von 316 Mrd. Euro im Jahr 2018. Das Segment Markets bietet Kunden Over-The-Counter Derivate fürs Hedging an.





Im Jahr 2018 wurden netto fast 147 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 91 Mio. Euro (62 %) mit Provisionen, knapp 10 Mio. Euro (7 %) mit Zinsen, rund 7 Mio. Euro (5 %) mit dem Handel sowie etwa 39 Mio. Euro (26 %) mit Sonstigem, einschließlich der Leistungserbringung an Konzerneinheiten in Höhe von fast 33 Mio. Euro. Im Detail standen den Zinserträgen in Höhe von rund 64,3 Mio. Euro negative Zinsen und Aufwendungen für Zinsen in Höhe von rund 54,4 Mio. Euro gegenüber. Die Provisionserträge betrugen fast 120 Mio. Euro, denen rund 29 Mio. Euro an Aufwendungen gegenüberstanden.





Das Guthaben bei Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 fast 11,8 Mrd. Euro. Die Forderungen gegenüber Kreditinstituten betrugen fast 6,9 Mrd. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Die Forderungen gegenüber Kunden betrugen rund 172 Mio. Euro. Das Treuhandvermögen betrug fast 608 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 9,7 Mrd. Euro, davon waren  rund 6 Mrd. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen fast 6,9 Mrd. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Etwa 114 Mio. Euro bestehen an Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen und fast 12 Mio. Euro an fest zugesagten Krediten. Das Eigenkapital betrug Ende 2018 fast 2,4 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 300 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren jeweils zur Hälfte Prokuristen und Handlungsbevollmächtigte sowie kaufmännische Angestellte.





Zum deutschen Konzern gehörten Ende 2018 insgesamt 9 Unternehmen, neben der Gesellschaft in Deutschland noch 8 Niederlassungen in 8 europäischen Ländern. Die Aktien der Bank werden zu 100 % von der J.P. Morgan International Finance Limited, Newark, USA gehalten. Die oberste Muttergesellschaft ist die JPMorgan Chase & Co., Columbus, Ohio, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



J. Safra Sarasin GmbH




	J. Safra Sarasin GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.647.059
	1.033.333
	1.750.000
	79



	Umsatz/M [€]
	941.176
	666.667
	1.287.500
	37



	Personalaufwand/M [€]
	532.800
	258.333
	187.500
	15



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	-235.294
	-25.000
	200.000
	19



	Mitarbeiter (M)
	17
	12
	8
	268



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	504.000
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	173.000
	43.000
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	0,95
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	6,3000
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	11,2000
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-25,2000
	-
	-
	-







Die J. Safra Sarasin (Deutschland) GmbH mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der J. Safra Sarasin AG, Basel, Schweiz, welche vollständig in den Konzernabschluss der J. Safra Sarasin Holding AG, Basel, Schweiz, einbezogen wird. Die Banklizenz wurde zum Ende des Jahres 2017 an die BaFin zurückgegeben. Ab 2018 wurden nur noch die Bereiche Institutional Business und Wholesale Business weitergeführt.





Im Jahr 2018 wurden rund 8 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 3,6 Mio. Euro (44 %) mit Provisionen, 1,2 Mio. Euro (15 %) mit Dienstleistungen mit verbundenen Unternehmen sowie knapp 3,3 Mio. Euro (41 %) mit sonstigen Erträgen, wie die Auflösung von Rückstellungen (2,4 Mio. Euro), Erstattung von Rechtsanwaltsgebühren (804 Tsd. Euro) und dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung (28 Tsd. Euro). Den Erträgen stehen Aufwendungen für Provisionen in Höhe von knapp 900 Tsd. Euro und Zinsen in Höhe von fast 23 Tsd. Euro gegenüber.





Da ab 2018 das Unternehmen keine Bankleistungen mehr anbietet, besteht kein Guthaben bei Zentralnotenbanken. Das Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von rund 3,3 Mio. Euro ist vollständig täglich fällig. Davon entfallen 2 Mio. Euro auf die Muttergesellschaft J. Safra Sarasin AG, Basel. Die Forderungen und sonstige Vermögensbestände beliefen sich auf knapp 9 Mio. Euro, davon etwa 1,3 Mio. Euro gegen Gesellschafter. Die Verbindlichkeiten haben ein Volumen von etwa 6,2 Mio. Euro und haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Darin enthalten sind Treuhandverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten gegnüber ehemaligen Kunden in Höhe von 5,8 Mio. Euro. Ehemalige Kundenbeteiligungen an Private Equity Fonds wurden an eine fremde Gesellschaft übertragen. Ende des Geschäftsjahres bestand noch eine Bürgschaft in Höhe von 1,5 Mio. Euro. Insgesamt wurden Tantiemen und Bonifikationen in Höhe von 268 Tsd. Euro aufgewandt.





Ende 2018 waren 7 Mitarbeiter beschäftigt. Davon war eine Mitarbeiterin zur vollständigen Abwicklung der verbliebenen Bankgeschäfte und zur Reorganisation des Unternehmens zum Finanzanlagenvermittler zuständig.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



MainFirst Bank AG




	MainFirst Bank AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	902.564
	684.685
	500.000
	166



	Umsatz/M [€]
	1.076.923
	303.604
	239.130
	191



	Personalaufwand/M [€]
	170.940
	157.658
	166.667
	19



	Ertragssteuern/M [€]
	26.496
	541
	83.333
	252



	Jahresüberschuss/M [€]
	20.513
	29.730
	-132.609
	258



	Mitarbeiter (M)
	117
	111
	138
	238



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	80.000
	154.000
	125.000
	207



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die MainFirst Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Finanzdienstleister und hat sich auf die Bereiche Finanzanalysen, Aktienhandel und auf die Aktienplatzierung spezialisiert. Zu den Kunden gehören etwa 500 internationale Investoren. Die Finanzanalysen umfassen etwa 300 europäische Unternehmen. Zweigniederlassungen gibt es in München, London, Paris und Mailand. Die Bank ist mit Dienstleistungen auch in Zürich und New York aktiv.





Im Jahr 2018 wurden etwa 33,7 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 25 Mio. Euro (74 %) mit Provisionen, etwa 113 Tsd. Euro (0,3 %) mit Zinsen sowie knapp 8,6 Mio. Euro (26 %) mit sonstigen Dienstleistungen. Den Erträgen stehen Aufwendungen für Zinsen in Höhe von 158 Tsd. Euro und Provisionen in Höhe von 2,1 Mio. Euro gegenüber. Regional wurden die Provisionserträge aus dem Aktienkommissionsgeschäft zu 36 % in Großbritannien, 23 % in Deutschland, 14 % in Italien, 10 % in der Schweiz sowie 4 % in Luxemburg erzielt. Sonstige Dienstleistungen umfassen hauptsächlich Wertpapierkommissionsgeschäfte.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken beträgt knapp 2,3 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betragen knapp 26 Mio. Euro, die auch vollständig täglich fällig sind. Die Forderungen an Kunden betragen 26,5 Mio. Euro. Die täglich fälligen Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten betragen 14 Mio. Euro und die bei Kunden etwa 11 Mio. Euro. Ansonsten bestehen weitere Verbindlichkeiten in Höhe von 12 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 111 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 67 in Deutschland, 19 in Großbritannien, 14 in Frankreich und 8 in Italien beschäftigt.





Im August 2018 wurde der Bereich Asset Management an die Mainfirst Affiliated Fund Managers (Deutschland) GmbH im Rahmen einer Abspaltung übertragen. Im Oktober erwarb die Bank das Aktiengeschäft von Raymond James.





Die Muttergesellschaft ist die Mainfirst Holding AG, Zürich, Schweiz, die zum Konzern der Haron Holding AG, Wollerau, Schweiz gehört. Die Bank wurde Ende 2018 an die Stifel Nicolaus Europe Limited, London, Großbritannien verkauft und die Veräußerung wird, sobald die Aufsichtsbehörden die Genehmigung erteilen, vollzogen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Morgan Stanley Bank AG




	Morgan Stanley Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	20.382.550
	94.052.632
	243.631.579
	4



	Umsatz/M [€]
	765.101
	1.931.579
	905.263
	52



	Personalaufwand/M [€]
	387.534
	500.000
	344.737
	1



	Ertragssteuern/M [€]
	71.141
	0
	194.737
	258



	Jahresüberschuss/M [€]
	6.711
	-131.579
	300.000
	11



	Mitarbeiter (M)
	149
	38
	38
	261



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.773.333
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	254.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,58
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	4,6667
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	8,5945
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	532,0000
	-
	-
	-







Die Morgan Stanley Bank AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Kreditinstitut. Die Bank gehört zum amerikansichen Morgan Stanley Konzern und ist in Deutschland und Österreich aktiv. Das Portfolio beinhaltet das Investmentbanking sowie den Handel mit Wertpapieren, Derivaten und sonstigen Produkten. Zu den Kunden zählen institutionelle Anleger, Unternehmen und die öffentliche Hand.





Im Jahr 2018 wurden 114 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 98 Mio. Euro (86 %) mit Provisionen sowie rund 16 Mio. Euro (14 %) mit sonstigen Erträgen. Die Provisionen setzen sich zu 52,8 Mio. Euro aus Beratungsleistungen im Investmentbanking und zu 45 Mio. Euro aus der Vermittlung von Finanzprodukten zusammen. Im Detail standen den negativen Zinserträgen in Höhe von 16,6 Mio. Euro negative Aufwendungen von 15 Mio. Euro gegenüber, so dass sich ein negatives Zinsergebnis in Höhe von 1,6 Mio. Euro ergab. Den oben genannten Provisionserträgen standen Aufwendungen von 2,4 Mio. Euro gegenüber. In den sonstigen Erträgen sind 14 Mio. Euro an Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen aus der laufenden Geschäftstätigkeit enthalten.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 rund 2,3 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen fast 548 Mio. Euro, davon waren fast 19 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 120 Mio. Euro, davon waren knapp 29 Mio. Euro Kommunalkredite. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen Ende 2018 fast 83 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 2,6 Mrd. Euro, die fast vollständig täglich fällig waren. Die Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere hatten ein Volumen von 25 Mio. Euro. Das Eigenkapital betrug Ende 2018 knapp 283 Mio. Euro. Die erworbenen Konzessionen, Rechte und Lizenzen hatten Ende 2018 einen Wert von 111 Tsd. Euro. Die fest zugesagten Kredite hatten ein Volumen von 1 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 149 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 73 in der Verwaltung, 39 im Bereich Investment Banking, 18 im Bereich Institutional Equity und 19 in fünf anderen Bereichen angestellt.





Die Muttergesellschaft ist die Morgan Stanley Europe SE. Die oberste Muttergesellschaft ist die Morgan Stanley, New York, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Munich RE




	Munich RE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	6.524.221
	7.250.088
	7.515.917
	45



	Umsatz/M [€]
	1.376.672
	1.554.107
	1.603.375
	32



	Personalaufwand/M [€]
	85.467
	92.054
	88.063
	102



	Ertragssteuern/M [€]
	13.910
	12.178
	6.786
	146



	Jahresüberschuss/M [€]
	54.938
	68.252
	30.548
	109



	Mitarbeiter (M)
	41.410
	39.662
	39.642
	31



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	9
	9
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.562.500
	2.644.444
	2.533.333
	30



	Honorar AP [€]
	9.459.000
	10.905.000
	10.029.000
	21



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	29,98
	28,73
	28,77
	169



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0360
	0,0386
	0,0359
	17



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5760
	0,6478
	0,6490
	63



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,9011
	0,8792
	1,8827
	53







Die Munich RE mit Sitz in München ist ein Versicherungskonzern. Er ist in die Geschäftsbereiche Rückversicherung Leben/Gesundheit, Rückversicherung Schaden/Unfall, ERGO Leben/Gesundheit Deutschland, ERGO Schaden/Unfall Deutschland und ERGO International organisiert. Im Bereich Rückversicherung besteht die Kundschaft aus Erstversicherern. Hier arbeitet der Konzern in 160 Ländern mit mehr als 4.000 Firmenkunden zusammen.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich Rückversicherung Leben/Gesundheit 22 % vom Gesamtumsatz erzielt, im Bereich Rückversicherung Schaden/Unfall 42 %, im Bereich ERGO Leben/Gesundheit Deutschland 19 %, im Bereich ERGO Schaden/Unfall Deutschland 7 % und bei ERGO International 10 %. Das Portfolio für Kapitalanlagen hatte im Jahr 2018 ein Volumen von 198 Mrd. Euro. Davon entfallen 53 % auf Staatsanleihen (7 % davon auf Inflationsanleihen), 23 % auf Pfandbriefe, 12 % auf Unternehmensanleihen, 4 % auf Policen- und Hypothekendarlehen und 2 % auf Bankanleihen. Bei den Staatsanleihen wird hauptsächlich in sicheren Ländern investiert. Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa 6,5 Mrd. Euro aus Kapitalanlagen erwirtschaftet.





Im Rückversicherungsgeschäft wurden 34,7 % vom Umsatz im Bereich Leben/Gesundheit erwirtschaftet. Da 85 % vom Geschäft in Fremdwährungen generiert wird, ist der Konzern stark von Wechselkursschwankungen abhängig. Etwa 40 % vom Umsatz wird in Nordamerika erzielt, davon 25 % in den USA und 15 % in Kanada. In Europa werden 25 % erzielt, darunter 10 % im Vereinigten Königreich und 5 % in Deutschland. Weitere 25 % werden in Asien erwirtschaftet, davon 10 % in Australien und Neuseeland. Im Bereich Schaden/Unfall wurden 65,3 % vom Umsatz erwirtschaftet. Etwa 89 % wird in Fremdwährungen generiert, davon etwa 52 % in USD und 13 % in Pfund Sterling. Die Sparten Haftpflicht, Kraftfahrt, Transport und Feuer trugen wesentlich zum Wachstum bei.





Im Bereich ERGO konnte Leben/Gesundheit Deutschland 52,6 % vom ERGO-Umsatz generieren. Davon 34 % von Leben Deutschland, 55 % von Gesundheit Deutschland und 11 % von Direkt Deutschland. Der Bereich Schaden/Unfall Deutschland generierte 19 % vom ERGO-Umsatz. Im Bereich Schaden/Unfall Deutschland waren die Segmente Kraftfahrt- sowie Feuer- und Sachversicherung mit jeweils etwa 20 % umsatzmäßig am relevantesten. Der Bereich ERGO International trug 28 % zum ERGO-Umsatz bei. Im Bereich ERGO International lag der Anteil des Segments Schaden- und Unfallversicherung bei 53 %, Gesundheit bei 26 % und Lebensversicherung bei 21 %. Die größten Märkte sind Polen (28 %), Belgien (19 %) und Spanien (15 %).





Im Jahr 2018 waren ca. 70 % der Belegschaft bei ERGO und ca. 30 % im Bereich Rückversicherung beschäftigt.





Etwa 750 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Nat. Bank of Pakistan




	Nat. Bank of Pakistan
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.250.000
	1.700.000
	2.233.333
	72



	Umsatz/M [€]
	91.667
	108.333
	83.333
	265



	Personalaufwand/M [€]
	83.333
	75.000
	66.667
	184



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	-66.667
	-58.333
	-83.333
	255



	Mitarbeiter (M)
	12
	12
	12
	267



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	43.000
	43.000
	45.000
	237



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die National Bank of Pakistan mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Zweigniederlassung der National Bank of Pakistan, Karachi, Pakistan. Sie ist eine von 21 ausländischen Filialen. Der Tätigkeitsschwerpunkt der deutschen Filiale besteht in der Abwicklung und Finanzierung des deutsch-pakistanischen Handels sowie Transaktionen (Akkreditivbestätigungen bzw. Akkreditivunterbeteiligungen mit Banken aus Pakistan und Bangladesch). Außerdem werden Dienstleistungen für pakistanische Bürger, die in Deutschland leben, angeboten.





Im Jahr 2018 wurden rund 1,3 Mio. Euro erwirtschaftet. Davon etwa 190 Tsd. Euro (14 %) mit Zinsen, rund 1 Mio. Euro (77 %) mit Provisionen sowie 118 Tsd. Euro (9 %) mit Sonstigem. Den Erträgen stehen Zinsaufwendungen in Höhe von 43 Tsd. Euro sowie Negativzinsen in Höhe von 66 Tsd. Euro gegenüber. Die Provisionen stammen hauptsächlich aus der Abwicklung von Handelsgeschäften zwischen Deutschland und Pakistan und aus Überweisungsgeschäften zwischen den beiden Staaten sowie aus Devisenkassa-Transaktionen der Bankkunden.





Das Guthaben bei den Zentralnotenbanken betrug Ende 2018 knapp 9 Mio. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute beliefen sich auf etwa 9 Mio. Euro, davon waren knapp 3 Mio. Euro täglich fällig. Die Forderungen an Kunden betrugen etwas über 2 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen fast 2 Mio. Euro und waren vollständig täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen knapp 3 Mio. Euro, davon waren rund 1 Mio. Euro mit einer dreimonatigen Kündigungsfrist und 1,3 Mio. Euro waren täglich fällig. Verbindlichkeiten in Höhe von rund 6 Mio. Euro bestanden aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen. Es bestanden bestätigte Exportakkreditive in Höhe von 6,4 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 waren 14 Mitarbeiter beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ODDO BHF AG




	ODDO BHF AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.345.259
	4.885.542
	4.570.536
	59



	Umsatz/M [€]
	190.340
	202.151
	304.464
	166



	Personalaufwand/M [€]
	100.697
	105.285
	112.022
	49



	Ertragssteuern/M [€]
	3.936
	3.184
	2.679
	92



	Jahresüberschuss/M [€]
	-15.206
	-1.721
	6.071
	189



	Mitarbeiter (M)
	1.118
	1.162
	1.120
	158



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	5
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	589.429
	877.000
	768.000
	145



	Honorar AP [€]
	936.000
	838.000
	777.000
	98



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,85
	8,33
	6,86
	65



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,9389
	1,8668
	1,3513
	189



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5569
	3,4746
	3,5611
	171



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-24,2706
	-219,2500
	67,7647
	162







Die ODDO BHF AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Privatbank. Der Konzern hat sich auf vermögende Privatkunden, mittelständische Unternehmerfamilien und institutionelle Investoren spezialisiert. Das Portfolio beinhaltet die Vermögensverwaltung, das komplette Kapitalmarktgeschäft sowie das Asset Management. Der Konzern ist in die Segmente Private Wealth Management, Asset Management, Corporate & International Banking sowie Markets organisiert. Der Konzern ist mit zwölf Niederlassungen in Deutschland sowie an den wichtigsten Finanzmärkten in Europa vertreten. Im Jahr 2018 haben Kunden dem Konzern zusätzlich 1,8 Mrd. Euro anvertraut, davon 600 Mio. Euro in der Vermögensverwaltung. Hinzu kamen fünf neue Family Office Mandate mit einem Volumen von 425 Mio. Euro. Die schweizer Gesellschaft erhielt Nettozuflüsse in Höhe von 200 Mio. Euro. Ende 2018 betrugen die Assets under Management 36,7 Mrd. Euro. Das Kreditvolumen lag bei fast 1,8 Mrd. Euro und die täglich fälligen Einlagen betrugen fast 750 Mio. Euro.





Im Jahr 2018 wurden knapp 235 Mio. Euro netto erwirtschaftet, davon etwa 89 Mio. Euro (38 %) im Segment Private Wealth Management, 79 Mio. Euro (34 %) im Segment Asset Management, etwa 35 Mio. Euro (15 %) im Segment Corporate & International Banking, fast 20 Mio. Euro (8 %) im Segment Markets sowie 14 Mio. Euro (6 %) mit sonstigen Leistungen. Rund 2 Mio. Euro wurden konsolidiert. In den obigen Zahlen ist ein Provisionsüberschuss in Höhe von 192 Mio. Euro enthalten. Ebenfalls beinhaltet der obige Umsatz fast 141 Mio. Euro aus der Vermögensverwaltung, knapp 24 Mio. Euro aus dem Wertpapiergeschäft, rund 12 Mio. Euro aus dem Zahlungsverkehr und Devisiengeschäft, etwa 9,4 Mio. Euro aus dem Kredit- und Avalgeschäft sowie knapp 7 Mio. Euro aus der Beratung und Vermittlung. Etwa 96 % der gesamten Umsätze wurden in Deutschland erzielt.





Den Erträgen stehen Kosten in Höhe von ca. 226 Mio. Euro gegenüber. Detailliert betrugen die Bruttoerträge aus Zinsen fast 67 Mio. Euro und aus Provisionen knapp 263 Mio. Euro. Die Aufwendungen für Zinsen betrugen fast 47 Mio. Euro und für Provisionen fast 71 Mio. Euro. Das Guthaben bei Zentralbanken belief sich Ende 2018 auf 1,3 Mrd. Euro. Das verwaltete Vermögen betrug etwa 65 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 1.160 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Knapp 1.100 waren in Deutschland beschäftigt, 50 in der Schweiz und 16 in Luxemburg. Davon waren 289 Tarifliche Mitarbeiter und 873 Außertarifliche Mitarbeiter.





Zur deutschen Konzerngesellschaft gehören insgesamt 28 Unternehmen. Die Muttergesellschaft ist die ODDO BHF SCA in Paris.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Santander Cons. Bank AG




	Santander Cons. Bank AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	12.657.454
	14.433.939
	16.301.463
	28



	Umsatz/M [€]
	547.163
	575.141
	623.415
	90



	Personalaufwand/M [€]
	84.187
	96.848
	94.617
	92



	Ertragssteuern/M [€]
	-
	-
	-
	-



	Jahresüberschuss/M [€]
	136.254
	142.142
	128.130
	33



	Mitarbeiter (M)
	3.401
	3.194
	3.075
	123



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	5
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	724.429
	1.230.600
	673.429
	153



	Honorar AP [€]
	2.771.000
	2.734.000
	3.804.000
	39



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,61
	12,71
	7,12
	68



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2725
	0,3349
	0,2459
	106



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,7438
	1,9533
	1,5980
	124



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0943
	1,3553
	1,1964
	32







Die Santander Consumer Bank AG mit Sitz in Mönchengladbach ist ein Finanzinstitut. Die Bank bietet neben den klassischen Bankprodukten wie Girokonten auch Kredite für Konsumenten in den Bereichen Kraftfahrzeug und Waren, Baufinanzierungen und Kreditkarten für Privatkunden sowie Pfandbriefe und Finanzierungen für Firmenkunden an. Die Finanzierung im Bereich KFZ betrifft Neuwagen, Gebrauchtwagen, Leasing und den Händlereinkauf. Die Finanzierung im Bereich Waren betrifft Möbel, Computer, Unterhaltungselektronik und Baumärkte. Die Kunden werden nicht über die Händler sondern in den eigenen Filialen gewonnen. Ende 2018 verfügte die Bank über ein bundesweites Filialnetz mit 210 Geschäftsstellen. Etwa 30 % des Raten-Kreditumsatzes und 40 % der Kreditkartenverträge des Jahres 2018 wurden online abgeschlossen. Etwa 155 Tsd. KFZ-Leasingverträge bestanden Ende 2018. Die Anzahl der Kundenkonten betrug rund 6 Mio. Davon waren 4,4 Mio. Kreditkonten, 1,1 Mio. Einlagekonten sowie 500 Tsd. Girokonten.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,3 Mrd. Euro (68 %) mit Zinsen, 455 Mio. Euro (24 %) mit Provisionen, etwa 50 Mio. Euro (3 %) mit Beteiligungen und Gewinnabführungen sowie rund 49 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. Die Aufwendungen für Zinsen betrugen netto fast 168 Mio. Euro und für Provisionen rund 345 Mio. Euro. Im Detail betrug der Umsatz im Kreditgeschäft KFZ 1,7 Mrd. Euro mit Neuwagen und 3,7 Mrd. Euro mit Gebrauchtwagen. Die Händlereinkaufsfinanzierung lag bei 8,3 Mrd. Euro. Der Warenkreditumsatz betrug knapp 1 Mrd. Euro und der Ratenkreditumsatz fast 1,8 Mrd. Euro. Das Baufinanzierungsvolumen betrug 3,4 Mrd. Euro.





Ende 2018 hatte die Bank bei den Zentralnotenbanken ein Guthaben in Höhe von fast 2,9 Mrd. Euro. Das Eigenkapital lag bei fast 3,3 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen 1,5 Mrd. Euro von denen 88 Mio. Euro täglich fällig waren. Die Forderungen an Kunden betrugen fast 29,9 Mrd. Euro, davon waren fast 2,7 Mrd. Euro Grundpfandrechte. Die Anleihen und Schuldverschreibungen betrugen fast 8 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen fast 5,4 Mrd. Euro, davon waren 17 Mio. Euro täglich fällig. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 22,7 Mrd. Euro, davon waren rund 14 Mrd. täglich fällig. Die zugesicherten Kreditzusagen hatten ein Volumen von 855 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 3.400 Mitarbeiter beschäftigt.





Ende 2018 gehörten 8 Unternehmen zum deutschen Konzern. Etwa 463 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführt. Die Muttergesellschaft ist die Santander Consumer Holding GmbH. Die oberste Gesellschaft des Konzerns ist die Banco Santander S.A., Madrid, Spanien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Talanx AG




	Talanx AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	7.515.296
	8.062.194
	8.025.401
	43



	Umsatz/M [€]
	1.364.555
	1.500.545
	1.515.427
	34



	Personalaufwand/M [€]
	69.838
	74.774
	71.051
	163



	Ertragssteuern/M [€]
	23.209
	25.785
	12.279
	188



	Jahresüberschuss/M [€]
	62.705
	75.858
	53.019
	67



	Mitarbeiter (M)
	21.673
	22.028
	22.558
	41



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.636.667
	2.054.833
	1.533.714
	74



	Honorar AP [€]
	15.900.000
	18.000.000
	19.400.000
	9



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	23,44
	27,48
	21,59
	151



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0332
	0,0373
	0,0314
	16



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6448
	0,7432
	0,6656
	66



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7226
	0,7378
	0,8977
	26







Die Talanx AG mit Sitz in Hannover ist ein Versicherungskonzern und Finanzdienstleistungsanbieter. Der Konzern ist in sechs Segmente strukturiert. Das Portfolio beinhaltet das Rückversicherungsgeschäft sowie Gebäude-, Lebens-, Kraftfahrt-, Luftfahrt-, Haftpflicht-, Unfall-, Rechtsschutz-, Hausrat- und Sturmversicherung sowie weitere Versicherungsarten. Der Konzern ist in 150 Ländern aktiv.





Im Jahr 2018 konnte der Konzern fast 35 Mrd. Euro Bruttoprämien erwirtschaften, davon knapp 4,7 Mrd. Euro (13 %) im Segment Industrieversicherung, knapp 1,6 Mrd. Euro (4 %) im Segment Schaden-Unfallversicherung Deutschland, 4,5 Mrd. Euro (13 %) im Segment Lebensversicherung Deutschland, 5,5 Mrd. Euro (16 %) im Segment Privat- und Firmenversicherung International, knapp 12 Mrd. Euro (34 %) im Segment Schaden-Rückversicherung und 7,2 Mrd. Euro (21 %) im Segment Personen-Rückversicherung. Regional wurden von den Bruttoprämien 25 % (8,7 Mrd. Euro) in Deutschland erwirtschaftet, jeweils 8 % (rund 2,8 Mrd. Euro) in Großbritannien und Mittel- und Osteuropa einschließlich der Türkei, 16 % (5,6 Mrd. Euro) im restlichen Europa, 18 % (knapp 6,3 Mrd. Euro) in den USA, 2 % (700 Mio. Euro) im restlichen Nordamerika, 8 % (2,8 Mrd. Euro) in Lateinamerika, 13 % (4,5 Mrd. Euro) in Asien und Australien sowie 2 % (700 Mio. Euro) in Afrika.





Im Jahr 2018 hält der Konzern fast 34,6 Mrd. Euro an Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Schäden, davon etwa 8,3 Mrd. Euro (24 %) für Deutschland, knapp 3,2 Mrd. Euro (9 %) für Großbritannien, knapp 2 Mrd. Euro (6 %) für Mittel- und Osteuropa einschließlich der Türkei, 6,6 Mrd. Euro (19 %) für das restliche Europa, 9,6 Mrd. Euro (28 %) für die USA, 1,6 Mrd. Euro (5 %) für Lateinamerika, 3,2 Mrd. Euro (9 %) für Asien und Australien sowie 254 Mio. Euro (1 %) für Afrika.





Insgesamt beschäftigte der Konzern im Jahr 2018 weltweit rund 21.700 Mitarbeiter. Davon waren etwa 3.270 (15 %) der Mitarbeiter im Segment Industrieversicherung beschäftigt, knapp 4.400 (20 %) im Segment Privat- und Firmenversicherung Deutschland, 8.000 (37 %) im Segment Privat- und Firmenversicherung International, 3.270 (15 %) im Bereich Rückversicherung sowie rund 2.700 (13 %) in internen Funktionsbereichen.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt etwa 250 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



TARGOBANK AG




	TARGOBANK AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	4.507.835
	5.031.989
	5.996.670
	55



	Umsatz/M [€]
	363.878
	353.306
	476.434
	115



	Personalaufwand/M [€]
	68.367
	71.682
	70.816
	164



	Ertragssteuern/M [€]
	27
	24
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	134.661
	95.679
	134.221
	30



	Mitarbeiter (M)
	3.765
	4.189
	3.904
	112



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	467.500
	502.250
	454.500
	181



	Honorar AP [€]
	1.060.000
	1.334.000
	1.325.000
	75



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,84
	7,01
	6,42
	58



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1365
	0,1357
	0,0977
	56



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7220
	0,6652
	0,6540
	64



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3688
	0,5012
	0,3469
	7







Die TARGOBANK AG mit Sitz in Düsseldorf ist eine Privat- und Geschäftsbank. Ende 2018 hatte die Bank 303 Zweigstellen mit rund 3.000 Beratern sowie 33 Beratungspunkte mit mobilen Kundendienstberatern. Der Konzern ist in die Segmente Privatkunden und Firmenkunden organisiert. Das Segment Privatkunden ist in die Bereiche Konto & Karten, Kredit & Finanzierung, Vermögensberatung, Sparen & Geldanlagen sowie Schutz & Vorsorge strukturiert. Das Segment Firmenkunden ist in die Bereiche Factoring, Finanzierung von Investitionsgütern sowie Absatz- und Einkaufsfinanzierung strukturiert. Ende 2018 hatte die Bank 3,9 Mio. Kunden. Über eine herstellerunabhängige Autobank wird der Einkauf und der Absatz von etwa 2.200 KFZ-Händlern finanziert. Die Bank hat etwa 1,2 Mio. Kreditkartenkonten. Die Dispositionskredite von Privatkunden betrugen etwa 1,1 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,5 Mrd. Euro netto erwirtschaftet, davon knapp 1,2 Mrd. Euro (81 %) mit Zinsen und etwa 316 Mio. Euro (21 %) mit Provisionen. Detailliert betrugen die Zinserträge 1,2 Mrd. Euro und die Provisionserträge knapp 520 Mio. Euro. Die Aufwendungen für Zinsen lagen bei rund 40 Mio. Euro und für Provisionen bei etwa 203 Mio. Euro. Von den Erträgen wurden etwa 3 Mio. Euro  im Ausland erzielt. Die Umsätze im Direktgeschäft betrugen 4,2 Mrd. Euro und das Einreicherkreditgeschäft betrug 940 Mio. Euro.





Ende 2018 hatte der Konzern bei den Zentralnotenbanken ein Guthaben von 1,8 Mrd. Euro. Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen 194 Mio. Euro und die Forderungen an Kunden 18 Mrd. Euro. Die Bank hielt Anleihen und Schuldverschreibungen in Höhe von 312 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 709 Mio. Euro und die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 17,5 Mrd. Euro. Davon waren 13 Mrd. Euro täglich fällig. Etwa 7,4 Mrd. Euro davon lagen auf Girokonten und 4,4 Mrd. Euro auf Sparkonten. Das Volumen der Festgeldkonten betrug fast 2 Mrd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 4.200 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren fast 3.100 in Vollzeit und 1.100 in Teilzeit.





Die Bank ist an der VISA Inc., Foster City, USA mit rund 13 Mio. Euro beteiligt sowie an der SCHUFA Holding AG, Wiesbaden mit fast 1,7 Mio. Euro. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden etwa 400 Mio. Euro abgeführt. Der Konzern wird in den Finanzbericht der Caisse Federale de Credit Mutuel, Straßburg, einbezogen. Die oberste Muttergesellschaft ist die Confederation Nationale du Credit Mutuel.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



UBS Asset Management GmbH




	UBS Asset Management GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	997.368
	973.684
	1.026.316
	99



	Umsatz/M [€]
	907.895
	884.211
	905.263
	52



	Personalaufwand/M [€]
	208.257
	206.600
	216.200
	10



	Ertragssteuern/M [€]
	0
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	50.000
	63.158
	118.421
	35



	Mitarbeiter (M)
	38
	38
	38
	261



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	270.333
	323.000
	344.333
	200



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,30
	1,56
	1,59
	5



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,3507
	2,8839
	3,0029
	209



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	10,0123
	11,8171
	12,0116
	206



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	42,6842
	40,3750
	22,9556
	151







Die UBS Asset Management (Deutschland) GmbH mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Kapitalverwaltungsgesellschaft. Die Gesellschaft bildet mit der UBS Beteiligungs-GmbH & Co. KG eine ertragssteuerliche Organschaft, so dass bei der Beteiligungs-GmbH sämtliche Steuern erfasst werden. Das verwaltete Investmentvermögen hatte Ende 2018 ein Volumen von fast 1,9 Mrd. Euro. Zu den Kunden zählen institutionelle Investoren und Privatkunden. Die Gesellschaft ist in die Segmente Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) und Alternative Investmentvermögen (Publikums-AIF und Spezial-AIF) organisiert. Das gesamte verwaltete eigene und fremde Vermögen hatte im Jahr 2018 ein Volumen von 4,1 Mrd. Euro.





Im Jahr 2018 wurden 34,5 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 33 Mio. Euro (96 %) mit Provisionen, fast 1,5 Mio. Euro (4 %) mit Sonstigem sowie 78 Tsd. Euro (0,2 %) mit Beteiligungen. Die Provisionen enthalten 18,8 Mio. Euro Verwaltungsgebühren für Investmentvermögen, knapp 8,4 Mio. Euro für Beratungen und die Verwaltung von Finanzportfolios, 3,7 Mio. Euro für Vertriebsunterstützung von Investmentfonds für die UBS AG, 1,3 Mio. Euro für Dienstleistungen im Asset Management sowie 788 Tsd. für Sonstiges. Bezogen auf die Segmente beinhalten die Provisionen 16,8 Mio. Euro Verwaltungsvergütungen in den Segmenten OGAW und Publikums-AIF, knapp 8,4 Mio. Euro für Portfolioverwaltungen, 5 Mio. Euro Vertriebsprovisionen für OGAW und Publikums-AIF sowie 2 Mio. Euro für die Verwaltung des Spezial-AIF. Die Aufwendungen für Provisionen betrugen fast 16 Mio. Euro.





Die Forderungen an Kreditinstitute betrugen Ende 2018 fast 33 Mio. Euro, davon waren 31,7 Mio. Euro täglich fällig. Von diesen Forderungen waren 18 Mio. Euro Kontokorrentforderungen und 13,6 Mio. Euro Forderungen an die verbundenen Unternehmen UBS AG und UBS Europe SE. Die Forderungen an Kunden betrugen rund 4 Mio. Euro. Diese setzen sich aus 1,7 Mio. Euro Investmentvermögen, 1,6 Mio. Euro ausstehende Gebühren für Beratungen und Finanzportfolioverwaltungen, 510 Tsd. Euro an verbundene ausländischen Unternehmen sowie 338 Tsd. Euro gegenüber Kunden zusammen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen 618 Tsd. Euro und waren vollständig täglich fällig. Diese enthalten 510 Tsd. Euro gegenüber der UBS Europe SE. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betrugen 326 Tsd. Euro und waren auch vollständig täglich fällig. Diese enthalten 218 Tsd. Euro für vertraglich vereinbarten Rückvergütungen für Fonds.





Insgesamt waren im Jahr 2018 38 Mitarbeiter beschäftigt.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden 1,9 Mio. Euro abgeführt. Die Muttergesellschaft ist die UBS Beteiligungs-GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main. Die oberste Gesellschaft ist die UBS Group AG, Zürich, Schweiz.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Wuestenrot + Wuertt. AG




	Wuestenrot + Wuertt. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	8.862.000
	9.355.284
	9.914.193
	39



	Umsatz/M [€]
	166.207
	806.797
	831.238
	58



	Personalaufwand/M [€]
	72.132
	75.916
	77.185
	140



	Ertragssteuern/M [€]
	12.954
	12.947
	12.443
	189



	Jahresüberschuss/M [€]
	26.473
	30.997
	27.310
	119



	Mitarbeiter (M)
	8.129
	8.033
	7.715
	84



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	918.000
	867.250
	955.750
	126



	Honorar AP [€]
	4.932.000
	4.285.000
	2.941.000
	46



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	12,73
	11,42
	12,38
	102



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2038
	0,0535
	0,0596
	35



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4677
	0,5659
	0,6382
	61



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,2797
	1,3932
	1,8144
	50







Die Wüstenrot & Württembergische AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Versicherungskonzern, der hauptsächlich in Deutschland vertreten ist. Er bietet Produkte in den Bereichen Bausparverträge, Altersvorsorge, Risikoschutz und Vermögensbildung an. Im Ausland ist er lediglich in Tschechien mit Bauspar- und Baufinanzierungsprodukten vertreten. Das Portfolio beinhaltet Kranken-, Haftpflicht-, Rechtschutz-, Schaden- & Unfall- und Lebensversicherungen. Der Konzern verfügt über sechs Mio. Privat- und Gewerbekunden, die nicht nur vom eigenen Vertrieb sondern auch von 6.000 Außendienstpartnern betreut werden. Berichtet wird in den Segmenten BausparBank, Personenversicherung sowie Schaden- & Unfallversicherung.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 382 Mio. Euro (29 %) im Segment BausparBank, knapp 853 Mio. Euro (67 %) im Segment Personenversicherung sowie knapp 61 Mio. Euro (4 %) im Segment Schaden- & Unfallversicherung. Die Gesamterlöse (Nettobeiträge der Versicherungen, Zins-, Provisions- und Mieterträge) betrugen im Jahr 2018 knapp 6 Mrd. Euro. Regional wurden davon knapp 5,9 Mrd. Euro (98,5 %) in Deutschland erzielt, knapp 86 Mio. Euro (1,4 %) in Tschechien und etwa 800 Tsd. Euro (0,01 %) in anderen Ländern.





Im Jahr 2018 wurden etwa 24,5 Mrd. Euro an Beiträgen erzielt, davon fast 6,3 Mrd. Euro (26 %) im Bereich Baufinanzierung, 14,2 Mrd. Euro (58 %) mit dem Brutto-Bausparneugeschäft, rund 1,8 Mrd. Euro (8 %) Bruttobeiträge der Schaden- & Unfallversicherung sowie 2,2 Mrd. Euro (9 %) mit Bruttobeiträgen der Personenversicherung.





Die Deckungsrückstellungen im Bereich Lebensversicherung betrugen im Jahr 2018 knapp 28,2 Mrd. Euro sowie fast 782 Mio. Euro im Bereich Krankenversicherung. An Provisionen wurden etwa 704 Mio. Euro aufgewandt, davon 451 Mio. Euro (64 %) aus dem Bereich Versicherung, knapp 184 Mio. Euro (26 %) aus dem Bereich Bank- und Bauspargeschäft, 1,3 Mio. Euro (0,2 %) aus dem Bereich Rückversicherung, fast 11 Mio. Euro (1,5 %) aus Vermittlertätigkeit, fast 26 Mio. Euro (4 %) aus dem Investmentgeschäft sowie rund 31 Mio. Euro (4,5 %) aus sonstigen Geschäften.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 8.100 Mitarbeiter beschäftigt, davon 2.200 (27 %) im Segment BausparBank, 930 (11 %) im Segment Personenversicherung, 3.470 (43 %) im Segment Schaden- & Unfallversicherung sowie 1.480 (18 %) in sonstigen Bereichen.





Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei fast 34 GWh, davon rund 16 GWh Strom, 8 GWh Fernwärme, 8 GWh Erdgas, 1,4 GWh Heizöl sowie 82 MWh Diesel für das Notstromaggregat. Etwa 62 Tsd. cbm Wasser wurden verbraucht. Etwa 1 Tsd. t Abfall fielen an. Die CO2-Emissionen lagen bei etwa 9.700 t. Etwa 82 Mio. Blatt Papier wurden verbraucht, davon rund 50 Mio. für Kundenbriefe und knapp 32 Mio. Kopierpapier, einschließlich fast 2 Mio. Recyclingpapier. Der Außendienst benötigte fast 4.100 Tintenpatronen sowie rund 3.700 Tonerkartuschen. Der Innendienst benötigte etwa 2.500 Toner.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 150 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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